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Termine Gemeinde- 
vertretungssitzungen
Gemeinde Bobitz

 ■ Dienstag, 19. November 2024,  
19.00 Uhr, Gemeindezentrum Bobitz 
(ehemalige VR Bank)

Gemeinde Barnekow
 ■ Dienstag, 26. November 2024,  
19.00 Uhr, Feuerwehrgebäude Barnekow

Gemeinde Ventschow
 ■ Montag, 25. Oktober 2024, 19.00 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus Ventschow

Änderungen vorbehalten!
Die öffentlichen Bekanntmachungen der 
Sitzungen der Gemeindevertretungen und 
die Tagesordnungen entnehmen Sie den Be-
kanntmachungskästen oder der Homepage 
des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen.

Hoppe, Leitende Verwaltungsbeamtin

Erfolgreiche Kindersegelregatta 2024 
in Hohen Viecheln

Am 21. und 22. September 2024 fand beim Se-
gelsportverein Hohen Viecheln zum 48. Mal die 
Kindersegelregatta um den Freundschaftspokal 
statt. Die Veranstaltung war gleichzeitig Teil der 
Kreisjugendspiele Nordwestmecklenburg und 
zog zahlreiche junge Seglerinnen und Segler 
aus ganz Mecklenburg-Vorpommern sowie aus 
Schleswig-Holstein an. Anwesend war auch der 
Landestrainer für Sichtung. 
In der bundesweiten Bootsklasse Optimist A tra-
ten 19 Teilnehmer an und 29 Kinder in der lan-
desweiten Klasse Optimist B. Bei optimalen Be-
dingungen mit sanftem Wind aus Ost konnten 
am Samstag insgesamt vier spannende Rennen 
ausgetragen werden. Leider musste der Sonntag 
aufgrund mangelnden Windes ohne Wettfahr-
ten auskommen. 
In der Klasse Optimist A setzte sich Alexan-
der Fricke vom Yachtclub Wieck aus Greifswald 
durch und sicherte sich den ersten Platz. In der 
U12-Wertung vom Optimist A triumphierte Fa-
bian Janew vom Schweriner SV. In der Optimist-
B-Klasse konnte Robin Fafczynski vom SV Ho-
hen Viecheln den Sieg erringen, gefolgt von Theo 
Böhle vom YC Wismar. In der landesweiten U9-
Wertung zeigte Tomke Klemkow vom Schweri-
ner YC eine hervorragende Leistung und sicherte 
sich den ersten Platz.

Die Regatta war auch ein Wettkampf im Rahmen 
der Kreisjugendspiele Nordwestmecklenburg, 
wo traditionell „Wismar gegen Hohen Viecheln“ 
antrat. Insgesamt nahmen 18 Nachwuchssegler 
aus Nordwestmecklenburg an der Regatta teil. 
In der Optimist-A-Klasse ging der Titel an Ma-
rius Scheunemann vom YC Wismar, während 
die Plätze zwei und drei ebenfalls an Wismar 
gingen, belegt von Karl Otto Kähler und Cira 
Heinrich. In der Optimist-B-Klasse wurde Ro-
bin Fafczynski aus Hohen Viecheln Kreismeister, 
gefolgt von Theo Böhle und David Klima, beide 
vom YC Wismar. In der U9-Wertung wurde Leo-
nora Brüning vom SV Hohen Viecheln Kreis-
meisterin.
Die Veranstaltung erhielt außerordentlich viele 
positive Rückmeldungen und bot den jungen 
Seglern nicht nur die Möglichkeit, ihr Können 
unter Beweis zu stellen, sondern auch, neue 
Freundschaften zu schließen und den Team-
geist zu stärken. Der Segelsportverein Hohen 
Viecheln bedankt sich bei allen Teilnehmern, 
Helfern, dem Kreissportbund und Sponsoren, 
insbesondere der Stackmeister GmbH und der 
Die Energiebündel GmbH, die zum Gelingen der 
Regatta beigetragen haben.

Tim Voigt,  
Segelsportverein Hohen Viecheln
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Bad Kleinen
Landkreis 

Nordwestmecklenburg

Amtliche Bekanntmachungen

Hohen Viechelner 
„Schwarzes Brett“

Neues und Altes  
aus  

Hohen Viecheln 

 ■  Die Dienstagsfrauen frühstücken ge-
meinsam im Monat November am 5.11. um 
9.00 Uhr. Ein Vortrag ist auch wieder vor-
gesehen. Hunger und gute Laune sind mit-
zubringen!

 ■ Schon mal der Hinweis: die Senioren-
Weihnachtsfeier findet wieder am 1. Freitag 
im Dezember statt. Weitere Informationen 
dann in der November-Ausgabe.

Die Bürgermeisterin von Bobitz informiert

Bobitz
Landkreis 

Nordwestmecklenburg

 ■ Der vergangene Monat war 
von einigen Veranstaltungen 
geprägt. Am 14. September 
wurde der Herbst in Dallien-
dorf von der Dörfergemein-
schaft Dalliendorf eingeläutet. Bei bestem Wet-
ter, mit viel Sportgeist und guter Musik war der 
Tag rundum gelungen für Groß und Klein. 

 ■ Am 17. September fand sich unsere Gemein-
devertretung zu ihrer nächsten Sitzung zusam-
men. Es wurde hitzig diskutiert und konstruk-
tiv gearbeitet. 

 ■ Die Gesellschafterversammlung der Woh-
nungsgesellschaft Gägelow in Proseken fand am 
19. September statt. Unser Wohnungsbestand ist 
gesichert, die Gesellschaft steht solide da und 
wir haben nur zwei Wohnungen, die neue Be-
wohner suchen. 

 ■ Am 21. September veranstaltete das Mehrge-
nerationen-Haus, das sich in der „alten Kita“ in 
Bobitz befindet, einen Haus-/Hof- und Kram-
markt. Es gab selbst gebackenen Kuchen und 
Waffeln und eigentlich alles, was sich so an 
Schätzen finden lassen konnte. Auch die Hand-
arbeitsfrauen waren vertreten und haben wun-
derschöne selbst genähte Produkte angeboten.

 ■ Die erste Schulkonferenz der Grundschule 
Bobitz für das Schuljahr 2024/2025 fand am 
25. September mit den neu gewählten Klassen-
elternratsvorsitzenden statt. Es wurden zum Bei-
spiel der Umzug in das neu sanierte Schulge-
bäude und die Vergleichsarbeiten des vergange-
nen Schuljahres ausgewertet und besprochen. 
Auch wurde die neue Kontingentstundentafel 
erläutert und die Neuerungen des Bildungsmi-
nisteriums erklärt.

 ■ Die erste Einwohnerversammlung zum 
Thema Sanierung der Schulstraße in Bobitz am 
30. September war sehr gut besucht, und wir 
konnten im Vorfeld an die Anwohner der Schul-
straße und auch die Bürger, welche die Schul-
straße benutzen, herantreten und sie über die 
geplante Sanierung informieren. Es werden im 
amtlichen Schaukasten der Gemeinde an der 
Kita in Bobitz Informationen zum Bau und Bau-

tenstand bekanntgegeben werden. Dieser Infor-
mationsfluss ist eine sinnvolle Art, alle recht-
zeitig und zeitnah informieren zu können, und 
damit schneller als über die Zeitung.

 ■ Es war so weit, die Kartons waren gepackt 
und die Schüler und auch Lehrkräfte freuten 
sich, dass Sie nun am 2. Oktober endlich in das 
neu sanierte, wenn auch noch nicht ganz fertige, 
Schulgebäude ziehen durften.

 ■ Am 3. Oktober fand in Bobitz bei der Hunde-
schule Spiering ein toller Veranstaltungstag statt, 
welcher ein voller Erfolg für die teilnehmenden 
Hunde und ihre Besitzer war. Das Wetter zeigte 
sich von seiner besten Seite und so wurde der 
Tag der Deutschen Einheit zu einem richtigen 
Festakt in Bobitz.

 ■ Das Oktoberfest in Bobitz ist ja allen bekannt 
und, wie es scheint, legendär. So war es auch 
nicht verwunderlich, dass bereits vor dem Fass-
anstich um 20.00 Uhr am 5. Oktober 2024 kein 
Gast mehr in die Halle kommen konnte, denn 
alle Einlass-Bänder waren verkauft und in der 
Halle waren fast ausschließlich Dirndl und Le-
derhosen zu sehen. Die Blaskapelle spielte typi-
sche Blasmusik und der DJ lud zum Tanzen ein. 
Erst in den frühen Morgenstunden wurde die 
Halle von den Kameraden der Feuerwehr, wel-
che dieses Fest ausgerichtet hatten, geschlossen. 

 ■ Ohne die vielen Vereine und freiwilligen Hel-
fer würde unser Gemeindeleben nicht so schön 
sein und es könnten nicht so tolle Veranstaltun-
gen das ganze Jahr über angeboten werden.

 ■ Am 2. November 2024 stehen in den Ortstei-
len Beidendorf und Groß Krankow Laternen-
umzüge an, welche mit Lagerfeuer, Musik, Essen 
und Trinken für jeden etwas bereithalten, um 
das Herz zum Leuchten zu bringen und nicht 
nur die Laternen. Die Kindertageseinrichtungen 
in Tressow am 6. November 2024 und in Bobitz 
am 7. November 2024 haben ebenfalls Laternen-
umzüge bzw. ein Lichterfest geplant. Es darf im 
nächsten Monat also geleuchtet werden.

Ihre Bürgermeisterin  
Stefanie Kirsch

Liebe Anwohner der Großgemeinde Bobitz,
wir wollen unsere Straßen und Ortsteile sicherer machen und bitten Sie ALLE um Mithilfe. Es 
wurden bereits ein paar Anliegen an uns, einige Gemeindevertreter und mich, herangetragen, 
welche wir bereits aufgenommen haben. Es gibt aber bestimmt noch viel mehr Handlungsbedarfe.
Uns selbst fällt natürlich auch einiges auf, aber eben nicht alles. Aus diesem Grund unsere Bitte 
an Sie: Schreiben Sie uns per E-Mail an straßen@gemeindebobitz.de oder rufen Sie uns gerne 
per Telefon 03841/789217 an und teilen Sie uns Ihre Anregungen und Wünsche bitte bis zum 
30. November 2024 mit. So können wir diese sammeln und im Anschluss in den Ausschüssen 
und der Gemeindevertretung beraten und besprechen. Ich freue mich, von Ihnen zu hören.

Stefanie Kirsch, Bürgermeisterin der Gemeinde Bobitz

Die Bürgermeisterin 
von Lübow informiert

Lübow
Landkreis 

Nordwestmecklenburg

 ■ Sehr geehrte Einwohnerin-
nen und Einwohner,
wir suchen eine Ortschro-
nistin / einen Ortschronis-
ten, da Roland Koch die Auf-
gabe abgibt.
Die Gemeinde Lübow verfügt über eine um-
fangreiche Ortschronik, welche Karl Tiede bis 
2008 und dann Frank Reichelt weitergeführt hat. 
In den letzten Jahren hat Roland Koch Aktuelles 
unseres kulturellen, politischen und wirtschaft-
lichen Alltags festgehalten und dokumentiert.
Vielen Dank für die geleistete Arbeit.
Wer diese verantwortungsvolle Aufgabe über-
nehmen möchte, meldet sich bitte unter Telefon 
03841 798213 (Amt Dorf Mecklenburg). 

 ■ Ein Dankeschön den Mitgliedern des Aus-
schusses für Schule, Jugend, Kultur, Sport und 
Soziales unserer Gemeinde für die Organisation 
des Erntefestes am 28. September sowie allen 
Mitwirkenden, Unterstützern und Sponsoren.

 ■ Am 4. Dezember 2024 
findet um 14.30 Uhr die 
Weihnachtsfeier für un-
sere Seniorinnen und Senioren im Restaurant 
„Zur Kegelbahn“ statt. Bei Kaffee und Kuchen, 
einem weihnachtlichen Programm und netten 
Gesprächen verbringen wir gemeinsam schöne 
Stunden.

Ihre Bürgermeisterin
Angela Markewiec

Seniorenweihnachtsfeier 2024
Die Adventszeit rückt näher und ich 
lade hiermit alle Bad Kleiner/-innen 
zur Seniorenweihnachtsfeier am Freitag, 
dem 22. November 2024, um 14.30 Uhr 
ins Restaurant „Zacke“ ein. 
In gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen 
mit musikalischer Untermalung von Benjamin 
Nolze können Sie gemeinsam das Jahr 2024 Re-

vue passieren lassen. Aus organisatori-
schen Gründen bitte ich vorab um An-
meldung bis zum 19. November 2024 
per Telefon 038423/556289 (Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr) oder per  

E-Mail: s.schmidtke@amt-dm-bk.de 
Ein Unkostenbeitrag in Höhe von 5 Euro ist 
vor Ort zu entrichten. Der Bürgermeister

Hinweis zu Öffnungszeiten 
der Meldestelle im 
Bürgerbüro in Bad Kleinen

Die Meldestelle des Bürgerbüros bleibt am 
Donnerstag, dem 14. November 2024, ge-
schlossen.

Hoppe, Leitende Verwaltungsbeamtin
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Der Bürgermeister von Barnekow informiert

Barnekow
Landkreis 

Nordwestmecklenburg

Schließzeiten der Kindertagesstätten 2025
Kita Tressow

 ■ 02.01.2025 bis 03.01.2025  
1. Öffnungstag: 06.01.2025
 ■ 02.05.2025
 ■ 30.05.2025
 ■ 22.12.2025 bis 02.01.2026  
1. Öffnungstag: 05.01.2026

Kita Bobitz
 ■ 02.01.2025 bis 03.01.2025  
1. Öffnungstag: 06.01.2025
 ■ 30.05.2025
 ■ 02.10.2025 
 ■ 03.11.2025
 ■ 22.12.2025 bis 02.01.2026  
1. Öffnungstag: 05.01.2026

Kita Bad Kleinen
 ■ 02.01.2025 bis 06.01.2025  
1. Öffnungstag: 07.01.2025
 ■ 30.05.2025
 ■ 02.10.2025

 ■ 03.11.2025
 ■ 22.12.2025 bis 05.01.2026  
1. Öffnungstag: 06.01.2026

Kita Dorf Mecklenburg
 ■ 02.01.2025 bis 03.01.2025  
1. Öffnungstag: 06.01.2025
 ■ 30.05.2025
 ■ 02.10.2025
 ■ 03.11.2025
 ■ 22.12.2025 bis 05.01.2026  
1. Öffnungstag: 06.01.2026

Kita Lübow
 ■ 02.01.2025 bis 03.01.2025  
1. Öffnungstag: 06.01.2025
 ■ 02.05.2025
 ■ 30.05.2025
 ■ 02.10.2025
 ■ 03.11.2025 
 ■ 22.12.2025 bis 02.01.2026  
1. Öffnungstag: 05.01.2026

Die konstituierende Sitzung 
des Finanzausschusses er-
folgte am 17. September 
2024. Der Finanzausschuss 
hat seine Arbeit aufgenom-
men und setzt sich wie folgt zusammen:

 ■ Sigrid Landsmann (Ausschussvorsitzende)
 ■ Beate Wenner (1. stellvertretende Ausschuss-
vorsitzende)
 ■ Kerstin Liehmann (2. stellvertretende Aus- 
schussvorsitzende/sachkundige Einwohnerin)
 ■ Antje Grinnus (Ausschussmitglied)
 ■ Heiko Lübke (sachkundiger Einwohner)

Nun ein paar Informationen zur aktuellen Lage:
Das Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Barne-
kow soll im Oktober (witterungsabhängig) bau-
mäßig abgeschlossen werden. Das heißt, dass 
die Fassade noch gestrichen wird und ein neuer 
Schriftzug über dem Rolltor aufgebracht wird.
In unserem Park in Barnekow werden zwei Brü-
cken repariert. Hier erfolgte mit dem Handwer-
ker bereits eine Begehung der beiden Brücken 
in der ersten Septemberhälfte. Die Reparaturen 
werden kurzfristig in den nächsten Wochen nach 
Materialanlieferung ausgeführt. Die Instandset-
zung des Spielplatzes in Barnekow ist schon seit 
über einem Jahr anvisiert. Um die Reparatur aus-
führen zu können, müssen mehrere Gutachten 
und Genehmigungen bei verschiedenen Behör-
den eingeholt werden. Wenn dieses alles vorliegt, 
müssen die Reparaturmaßnahmen öffentlich 
ausgeschrieben und weitere Fristen gewährt wer-

den. Dieses vorgeschriebene Verfahren bindet 
Zeit und daher ist, wie von uns allen gewünscht, 
eine schnelle Umsetzung leider nicht möglich.
Zwischenzeitlich erfolgte am 4. September 2024 
eine Begehung des Weges zwischen Groß und 
Klein Woltersdorf mit einem Vertreter der MAG, 
zwei Mitarbeiterinnen des Amtes Dorf Meck-
lenburg-Bad Kleinen, Emil Lieseberg und mich 
in Bezug auf die Instandsetzung. Die MAG er-
klärte sich bereit, die Instandsetzung in Eigen-
regie und auf eigene Kosten durchzuführen. Ich 
freue mich, dass dieses schnell erfolgte und der 
Weg wieder ordentlich genutzt werden kann. 
Zukünftig wird die MAG den Weg auch mähen 
und die Hecken schneiden.
Hinweis: Haben Sie Anliegen oder Fragen, dann 
können Sie sich gerne an mich oder meine Ver-
treter (1. stellvertretender Bürgermeister Emil 
Lieseberg, 2. stellvertretende Bürgermeisterin 
Antje Grinnus) wenden. Sie können auch die 
Bürgermeistersprechstunde oder die Gemein-
devertretersitzung nutzen.
Zur Information – folgende Sitzungen finden in 
der nächsten Zeit im Gebäude der Freiwilligen 
Feuerwehr Barnekow statt:

 ■ Sozialausschuss  
am 5. November 2024 um 19.00 Uhr
 ■ Bauausschuss  
am 7. November 2024 um 19.00 Uhr
 ■ Gemeindevertretungssitzung  
am 26. November 2024 um 19.00 Uhr 

Hartmut Siggelkow
Bürgermeister unserer Gemeinde Barnekow

Laubentsorgung (kostenfrei)
Gemeinde Bad Kleinen

Für Laub, das von Bäumen stammt, die auf 
Gemeindeflächen stehen, bietet die Ge-
meinde Bad Kleinen auch in diesem Herbst 
eine kostenlose Abgabe an. Das Laub wird bis 
einschließlich 26. November 2024 dienstags 
von 15.00 bis 17.00 Uhr auf dem Bauhofge-
lände in Bad Kleinen, Koppelweg entgegen-
genommen. Der Bürgermeister

Gemeinde Dorf Mecklenburg

Anwohner der Straßenzüge Am Burgwall, 
Bahnhofstraße,  Rosenthaler Weg (OT Ka-
row) können auch in diesem Jahr das Laub 
von öffentlichen Flächen kostenfrei abgeben 
und zwar am 23. und 30. November 2024 
(Samstag) in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr 
hinter der Sporthalle in Dorf Mecklenburg.
 Der Bürgermeister

Das Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 
stellt zum 1. September 2025

eine Auszubildende oder einen 
Auszubildenden zur/zum 
Verwaltungsfachangestelltin/
Verwaltungsfachangestellten 
in der Kommunalverwaltung
ein.

Wir wünschen uns Bewerberinnen und 
Bewerber mit Motivation, Leistungsbereit-
schaft und Teamfähigkeit, die engagiert 
und zuverlässig in einer bürgerorientier-
ten Dienstleistungsverwaltung mitarbeiten 
möchten. Gute Deutschkenntnisse, Kennt-
nisse in gängigen Office-Anwendungen, 
eine fundierte Allgemeinbildung, mindes-
tens einen guten Schulabschluss der Mitt-
leren Reife und Interesse am kommunal-
politischen Geschehen setzen wir voraus.

Während der dreijährigen Ausbildungs-
zeit lernen Sie den praxisnahen Ablauf des 
Büroalltages kennen, werden dabei in ver-
schiedenen Fachämtern des Amtes Dorf 
Mecklenburg-Bad Kleinen, wie z. B. im Amt 
für Zentrale Dienste, in der Abteilung Fi-
nanzen, im Bauamt und im Amt für Ord-
nung und Soziales, eingesetzt. Sie werden 
die Berufliche Schule Wirtschaft und Ver-
waltung in Schwerin besuchen und erhalten 
dienstbegleitende Unterweisungen durch 
das Kommunale Studieninstitut M-V.

Wir bieten Ihnen ein Ausbildungsentgelt 
nach Tarifvertrag für Auszubildende des öf-
fentlichen Dienstes und sonstige tarifliche 
Leistungen, wie z. B. eine betriebliche Al-
tersvorsorge, Jahressonderzahlungen, ver-
mögenswirksame Leistungen und 30 Tage 
Erholungsurlaub im Kalenderjahr.

Bewerbungen behinderter Menschen wer-
den im Rahmen der Regelungen des SGB IX 
bei gleicher Eignung vorrangig berücksich-
tigt.

Für weitere Informationen steht Ihnen 
gerne Frau J. Neumann unter Telefon 03841 
798219 oder E-Mail: j.neumann@amt-dm-
bk.de zur Verfügung.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen 
 Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 

bis zum 02.12.2024
per E-Mail an bewerbung@amt-dm-bk.de 
(Unterlagen zusammengefügt als eine PDF-
Datei) oder an: 

Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
Bereich Personal
Am Wehberg 17
23972 Dorf Mecklenburg

Geeignete Bewerber/-innen werden zu 
 einem Eignungstest geladen.

Es wird darauf hingewiesen, dass anfallende 
Bewerbungskosten nicht erstattet werden 
können.

Wölm, Amtsvorsteher
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Der Bürgermeister von Dorf Mecklenburg informiert

Dorf Mecklenburg
Landkreis 

Nordwestmecklenburg

 ■ In den letzten Monaten 
wurden im Amt Dorf Meck-
lenburg-Bad Kleinen die 
Amtsleiterin Finanzen sowie 
die Schulleiterin der Verbun-
denen Regionale Schule und des Gymnasiums 
„Tisa von der Schulenburg“ in den wohlverdien-
ten Ruhestand versetzt. An dieser Stelle noch ein-
mal im Namen der Gemeinde meinen herzlichen 
Dank für die jahrelange gute Zusammenarbeit.

 ■ Des Weiteren gab es einen Personal-Wechsel 
in der Mehrzweckhalle und weitere Personal-
entscheidungen in der Kita Dorf Mecklenburg.

 ■ Die Arbeiten am Vereinsgebäude MSV / Müh-
lengrund sind erfolgreich beendet worden. Nun 
erstrahlt das Gebäude wieder mit einem wasser-
dichten neuen Dach.

 ■ Am 16. September 2024 fand in der Mensa eine 
Bürgerversammlung zum Thema Erneuerung 
der Bahnhofstraße in Dorf Mecklenburg sowie 
die Erläuterung der einzelnen Bauabschnitte für 
die nächsten zwei Jahre statt. Diese Gelegenheit 
nutzten viele Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde, um Fragen zu stellen, die dann vom 
Fachpersonal beantwortet wurden.

 ■ Bei der letzten Haupt- und Finanzausschuss-
Sitzung der Gemeinde Dorf Mecklenburg am  
15. Oktober ging es nicht nur um den nächs-
ten Doppelhaushalt 2025 / 2026, sondern auch 
um die Reihenfolge der Instandsetzung unse-
rer schlechtesten Straßen in der Gemeinde. So 
merkte der Abgeordnete B. Biemel in der letzten 
Gemeindevertreter-Sitzung an, dass unbedingt 
die Straße von Karow nach Rosenthal dringend 
instandgesetzt werden muss. 

 ■ Am 19. Oktober feierten die Einwohnerin-
nen und Einwohner der Ortsteile Moidentin und  
Petersdorf gemeinsam mit ihren Gästen, nicht nur 
ihr jährliches Herbstfeuer auf dem neuen Dorf- 
Gemeinschafts-Platz in Moidentin, sondern auch 
ihren 805. Geburtstag. Auch hier waren wieder 
viele begeistert vom Zusammenhalt und der  
Gemeinschaft, die immer wieder unter Beweis 
stellt: „Nur gemeinsam sind wir stark“.

Die Gemeindevertretung Dorf Mecklenburg (v. l.): Olaf Hoffmann, Christian Nickchen, Stephan Peters, Uwe Kurz-
bein, Frank Möller, Peter Lindemann (1. stellvertretender Bürgermeister), Michael Geist, Torsten Tribukeit, Jörg 
Dargel (Bürgermeister), Heike Klafft, Andreas O. Grahn (2. stellvertretender Bürgermeister), Jörg Spangenberg, 
Sabine Chobe, Michael Holz und Burkhard Biemel

 ■ Mit der neu gewählten Gemeindevertretung 
haben sich auch die Ausschüsse konstituiert.

 ■ Haupt- und Finanzausschuss: J. Dargel 
(Vorsitz), Ch. Nickchen, B. Biemel,  
P. Lindemann, M. Geist, Th. Tribukeit, 
A. O. Grahn
 ■ Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Bau, Verkehr und Umwelt: J. Span-
genberg (Vorsitz), M. Geist, U. Kurz-
bein, St. Peters, O. Hoffmann // sachkun-
dige Einwohner: Horst Raebricht, Danny 
Schulz, Kathrin Gerhahn, Jan Weyer 
 ■ Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur, 
Sport und Soziales: A. O. Grahn (Vorsitz), 
H. Klafft, F. Möller, M. Holz, S. Chobe // 
sachkundige Einwohner: Fanni Lorenz, 
Kathrin Scheewe, Mathias Linde

 ■ Des Weiteren wurde auf der letzten Gemein-
devertreter-Sitzung am 24.09.2024 der Beschluss 
gefasst, einen temporären Ausschuss „Betreutes 
Wohnen“ zu gründen. Die namentliche Beset-
zung dieses Ausschusses wird nach der nächs-
ten Gemeindevertreter-Sitzung bekannt gegeben.

 ■ Der diesjährige Laternenumzug wird am 
8. November 2024 ab 17.30 Uhr in Dorf Meck-

lenburg durchgeführt. Treffpunkt ist wie jedes 
Jahr auf dem Parkplatz vor der Mehrzweckhalle 
(MZH). Von dort aus geht es unter Begleitung 
der Freiwilligen Feuerwehr und mit Musik des 
Blasorchesters Dorf Mecklenburg durch das Dorf 
zum Spritzenhaus der FFW.

 ■ Am 17. November 2024 findet auch in unse-
rer Gemeinde das Gedenken zum Volkstrauer-
tag statt

 ■ um 9.00 Uhr die stille Kranzniederlegung 
auf dem Waldfriedhof in Moidentin
 ■ ab 10.00 Uhr der Gottesdienst in der Kir-
che zu Dorf Mecklenburg
 ■ um 11.00 Uhr die öffentliche Kranznie-
derlegung am Ehrenmal vor der  Kirche 
mit anschließendem Empfang in der 
 Kirchen-Scheune.

 ■ Auch in diesem Jahr wird wieder eine Senio-
ren-Weihnachtsfeier stattfinden. Am 12. De-
zember 2024 ab 15.30 Uhr wird in der Mensa 
oder in der Mehrzweckhalle dazu eingeladen 
(abhängig von der Teilnehmerzahl). Hierzu be-
darf es einer Anmeldung in der MZH bis zum 
05.12.2024 oder telefonisch unter 03841/792533.

Jörg Dargel, Bürgermeister

Stopp: Keine Hunde- 
haufen liegen lassen!
Vielen Hundebesitzern ist leider immer noch 
nicht bewusst, in welcher Form Hundekot, u. a. 
auf Gehwegen, Grünflächen und sogar auf Spiel-
plätzen, eine Gefahr für unsere Gesundheit dar-
stellt. In diesem Zusammenhang wiederholt ein 
Appell an Hundeführer, denen die Häufchen 
ihrer beliebten Vierbeiner bislang augenschein-
lich egal sind: 

 ■ Jeder, der einen Hund ausführt, hat dafür 
Sorge zu tragen, dass Gehwege und öffentli-
che Anlagen nicht durch Hundekot verun-
reinigt werden! 
 ■ Jedes „Geschäft“ muss sofort beseitigt werden! 
 ■ Wer sich nicht daran hält, hat im Falle einer 
Anzeige mit einem Bußgeld zu rechnen.

Wem Hundekot stinkt … bitte den Halter an-
sprechen und diesen auf seine Beseitigungs-
pflicht hinweisen. In hartnäckigen Fällen in 
schriftlicher Form das Amt informieren.

Amt für Ordnung und Soziales

Öffentliche Zustellung
Das nachfolgend bezeichnete Schriftstück des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen wird öffentlich 
zugestellt (§10 Verwaltungszustellungsgesetz i. V. m. § 108 VwVfG M-V)
• Ladung zur Abholung der Vermögensgegenstände vom 30.09.2024; Aktenzeichen: 07/12200/44259

Name und letzte bekannte Anschrift des Empfängers: 
Herr Dustin Paul Knippschild, Straße der Jugend 14, 19417 Ventschow 
(von Amtswegen nach unbekannt abgemeldet)

Die derzeitige Anschrift der vorgenannten Person ist unbekannt. Eine Zustellung an einen Vertreter 
ist nicht möglich (§ 10 Abs. 1 Nr. 1 VwZG).
Der Empfänger oder eine von ihm bevollmächtigte Person kann das Schriftstück gegen Vorlage eines 
gültigen Personalausweises bei folgender Stelle einsehen oder abholen:

Behörde Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
Abteilung Ordnungsamt, Zimmer 311, Herr Klein
Anschrift Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg

Durch die öffentliche Zustellung können Fristen (z. B. Rechtsbehelfsfrist) in Gang gesetzt werden, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Ein Dokument gilt nach § 10 Abs. 2 VwZG als öffentlich zuge-
stellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Dorf Mecklenburg, 09.10.2024 Klein

Amtliche Bekanntmachungen
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Bauhof Bad Kleinen:
 ■ Herr Lehmann, Mobil: 0172 3829834,  
h.lehmann@amt-dm-bk.de

 ■ Donnerstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
 ■ Freitag 08.30 – 12.00 Uhr

Erreichbarkeit des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 
 ■ Amtsgebäude: Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg · Zentrale: 03841 798-0, Fax: 03841 798226 
 ■ Internetadressen: www.amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de oder www.amt-dm-bk.de
 ■ E-Mail-Adressen: info@amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de oder info@amt-dm-bk.de

Telefon-Durchwahl-Nummern: 03841 798…
Durch-

wahl Mitarbeiter/-in Aufgabenbereich E-Mail Zim-
mer

…212 Frau Hoppe Leitende Verwaltungsbeamtin r.hoppe@amt-dm-bk.de 213
Amt für Zentrale Dienste

…219 Frau Neumann Amtsleiterin j.neumann@amt-dm-bk.de 206
…223 Herr Ahlfänger Sachbearbeiter EDV s.ahlfaenger@amt-dm-bk.de 202
…214 Herr Baetke Sachbearbeiter EDV Schulen a.baetke@amt-dm-bk.de 204
…246 Frau Biemel Sachbearbeiterin Personalangelegenheiten a.biemel@amt-dm-bk.de 205
…213 Frau Gronow Sachbearbeiterin Gremienarbeit k.gronow@amt-dm-bk.de 210
…217 Frau Gründemann Sachbearbeiterin Gremienarbeit m.gruendemann@amt-dm-bk.de 209
…228 Frau Henke Sachbearbeiterin Personalangelegenheiten e.henke@amt-dm-bk.de 205
…235 Frau Sell Sachbearbeiterin Zentrale Dienste, Versicherung s.sell@amt-dm-bk.de 212

Bauamt
…203 Frau Triebke Amtsleiterin j.triebke@amt-dm-bk.de 303
…232 Frau Albrecht Sachbearbeiterin Bauamt, Fördermittel a.albrecht@amt-dm-bk.de 302
…234 Herr Augustat Teamleiter Gebäudemanagement r.augustat@amt-dm-bk.de 306
…239 Frau Bahnemann Sachbearbeiterin Liegenschaften s.bahnemann@amt-dm-bk.de 307
…241 Herr Franke Sachbearbeiter Hochbau j.franke@amt-dm-bk.de 302
…242 Frau Kinne Sachbearbeiterin Gebäudemanagement d.kinne@amt-dm-bk.de 306
…243 Frau Kruse Sachbearbeiterin Liegenschaften j.kruse@amt-dm-bk.de 307
…251 Frau Puzio Sachbearbeiterin allgemeine Bauverwaltung s.puzio@amt-dm-bk.de 301
…251 Frau Schmidtke Sachbearbeiterin allgemeine Bauverwaltung s.schmidtke@amt-dm-bk.de 301

Amt für Ordnung und Soziales
…211 Frau Kraatz Amtsleiterin k.kraatz@amt-dm-bk.de 314
…245 Frau B. Neumann Sachbearbeiterin Gewerbe b.neumann@amt-dm-bk.de 310
…227 Frau Jenning Standesamt,Namensänderungsbehörde standesamt@amt-dm-bk.de 006
…231 Frau Käkenmeister Sachbearbeiterin Wohngeld m.kaekenmeister@amt-dm-bk.de 002
…220 Herr Klein Sachbearbeiter allgemeines Ordnungsrecht, Bäume, Spielplätze, Sportplätze p.klein@amt-dm-bk.de 311
…210 Frau Kleine Sachbearbeiterin allgemeines Ordnungsrecht, Fundtiere s.kleine@amt-dm-bk.de 315
…210 Frau Schwarck Sachbearbeiterin allgemeines Ordnungsrecht, Fundtiere k.schwarck@amt-dm-bk.de 315

…209 Frau Krase Sachbearbeiterin Feuerwehr, Fischerei, Fundbüro, Lagerfeuer, Sonderparkaus-
weise i.krase@amt-dm-bk.de 310

…221 Herr Krüger Sachbearbeiter Meldestelle emadm@amt-dm-bk.de 005
…202 Frau Segler Sachbearbeiterin Kita Bobitz und Tressow i.segler@amt-dm-bk.de 003
…225 Frau Seufert Sachbearbeiterin Kita Dorf Mecklenburg und Lübow k.seufert@amt-dm-bk.de 008
…240 Frau Sulz Sachbearbeiterin Schulen e.sulz@amt-dm-bk.de 007

…244 Frau Töpfer Sachbearbeiterin allgemeines Ordnungsrecht, Friedhofsverwaltung, Grünflä-
chen, Straßenreinigung, Winterdienst n.toepfer@amt-dm-bk.de 311

Finanzen
…215 Frau Naumann Amtsleiterin a.naumann@amt-dm-bk.de 110

…230 Frau Bartsch Sachbearbeiterin Kosten- und Leistungsrechnung, Fördermittel,Geschäftsbuch-
haltung k.bartsch@amt-dm-bk.de 114

…249 Frau Brandt Sachbearbeiterin Umsatzsteuer,Kosten- und Leistungsrechnung k.brandt@amt-dm-bk.de 111
…201 Frau Grahn Sachbearbeiterin Mahnwesen, Zentraler Rechnungseingang a.grahn@amt-dm-bk.de 113
…238 Frau Hamann Sachbearbeiterin Steuern und Abgaben s.hamann@amt-dm-bk.de 106
…230 Frau Hartig Sachbearbeiterin Fördermittelabrechnung, Verbrauchsabrechnung c.hartig@amt-dm-bk.de 114
…218 Frau Kappel Sachbearbeiterin Finanzen und Haushalt a.kappel@amt-dm-bk.de 109
…236 Frau Lemke Sachbearbeiterin Kasse, Vollstreckung k.lemke@amt-dm-bk.de 102
…248 Frau Mellendorf Sachbearbeiterin Finanzbuchhaltung, Spenden d.mellendorf@amt-dm-bk.de 113
…229 Frau Piske Sachbearbeiterin Geschäftsbuchhaltung, Steuern k.piske@amt-dm-bk.de 105
…206 Frau Schönfeld Kassenleiterin n.schoenfeld@amt-dm-bk.de 102
…237 Frau Völzow Sachbearbeiterin Haushalt a.Voelzow@amt-dm-bk.de 107

Öffnungszeiten des Amtsgebäudes in Dorf Mecklenburg (Mittwoch geschlossen)
 ■ Montag 08.30 – 12.00 Uhr
 ■ Dienstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr

 

Bürgerbüro Bad Kleinen
Steinstraße 29, 23996 Bad Kleinen · Telefon: 03841 798333, Fax: 03841 798226 · Telefon-Durchwahl-Nummern: 03841 798…
Ansprechpartnerinnen
… 333 Frau Hünmörder Sachbearbeiterin Wohngeld, Vollstreckung a.huenmoerder@amt-dm-bk.de
… 334 Frau Lübcke Sachbearbeiterin Kita Bad Kleinen, Meldestelle b.luebcke@amt-dm-bk.de
Öffnungszeiten des Bürgerbüros in Bad Kleinen

 ■ Dienstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
 ■ Donnerstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen
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Betreff:    Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Moidentiner Weg“ der Gemeinde Hohen 
Viecheln – im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB

Hier: 1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
 2.  Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes gemäß § 3 Abs. 2 in Verbindung mit  

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
Plangebiet: Ortslage/Gemarkung: Hohen Viecheln, Flur: 2

 Bekanntmachung der Gemeinde Hohen Viecheln

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
6 „Moidentiner Weg“ umfasst ein Gebiet inner-
halb der Ortslage/Gemarkung Hohen Viecheln 
in nördlicher Ortsrandlage von Hohen Viecheln 
am Moidentiner Weg.
Das Plangebiet der 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 6 umfasst den gesamten Geltungsbe-
reich der Ursprungssatzung.
Das Plangebiet ist im Übersichtsplan gekenn-
zeichnet.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohen 
Viecheln hat in ihrer Sitzung am 18.03.2024 den 
Beschluss zur Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 6 „Moidentiner Weg“ ge-
fasst.
Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Planungsziel ist, die privaten Verkehrsflächen als 
öffentliche Verkehrsflächen festzusetzen und im 
Zuge der Planänderungen weitere Anpassungen 
vorzunehmen:

 ■ Ausweisung einer Fläche zur Regenwasser-
ableitung für eine unterirdische Versicke-
rungsanlage 
 ■ Maßliche Anpassung der Verkehrsfläche an 
die Ausbauplanung (Kurvenradien, Ausbau-
querschnitte) 
 ■ Verkehrliche Anbindung der Versickerungs-
anlage für Wartungs- und Unterhaltungs-
maßnahmen
 ■ Einbeziehung vorhandener Ver- und Ent-
sorgungsleitungen entlang des Moidentiner 
Weges in die öffentliche Verkehrsfläche zur 
Vermeidung von Leitungsrechten auf priva-
tem Grund
 ■ Korrektur der Planzeichnung aufgrund der 
Neuparzellierung im gesamten Geltungsbe-
reich

Diese Bekanntmachung und der Entwurf des 
o. g. Bauleitplanes mit der dazugehörigen Be-
gründung und die Angaben darüber, welche Ar-
ten umweltbezogener Informationen vorliegen, 
werden zur Möglichkeit der Einsichtnahme gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB vom 05.11.2024 bis 06.12.2024 
im Internet auf der Homepage des Amtes Dorf 
Mecklenburg – Bad Kleinen unter der Internet-
seite https://www.amt-dorfmecklenburg-bad-
kleinen.de/amtliche-bekanntmachungen ver-
öffentlicht.
Zusätzlich liegen der Inhalt dieser Bekanntma-
chung und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszule-
genden Unterlagen als eine leicht zu erreichende 
Zugangsmöglichkeit während des Auslegungs-
zeitraumes vom 05.11.2024 bis 06.12.2024 im 
Amt Dorf Mecklenburg – Bad Kleinen, Am Weh-
berg 17, 23972 Dorf Mecklenburg während der 
Dienstzeiten öffentlich aus.
Weiterhin werden der Inhalt dieser Bekanntma-
chung und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszule-
genden Unterlagen über das zentrale Internet-
portal des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Bau- und Planungsportal M-V unter https://
bplan.geodaten-mv.de) zugänglich gemacht.
Innerhalb der oben genannten Frist können Stel-
lungnahmen zum Entwurf über die 1. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 6 „Moidentiner Weg“ 
abgegeben werden:
1. elektronisch übermittelt an folgende E-Mail-

Adresse: j.triebke@amt-dorfmecklenburg-
badkleinen.de

2. schriftlich an die Amtsverwaltung:   
Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg,

3. oder während der Dienststunden in der Amts-
verwaltung Dorf Mecklenburg – Bad Klei-
nen zur Niederschrift vorgebracht werden.

Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 2 Nr. 3. BauGB 
wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb 
der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über die 1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 6 „Moidentiner Weg“ 
der Gemeinde Hohen Viecheln unberücksich-
tigt bleiben können.
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2 
Abs. 2 BauGB erfolgt parallel.
Es wird darauf hingewiesen, dass keine umwelt-
bezogenen Informationen verfügbar sind, weil 
von einer Umweltprüfung gemäß § 13 Abs. 3 
BauGB abgesehen wird.

Sachverhalt:
Obwohl der Aufstellungsbeschluss des Ur-
sprungsbebauungsplanes bereits im Jahr 2005 
gefasst wurde, erlangte der Bebauungsplan erst 
durch seine Bekanntmachung im Jahr 2021 die 
Rechtsverbindlichkeit. Dieser lange Planungs-
zeitraum ist dem Umstand geschuldet, dass die 
Erschließung des Plangebietes erst zu diesem 
Zeitpunkt durch die Gemeinde sichergestellt 
werden konnte. 
Mit Abschluss eines städtebaulichen Vertrages 
wurde die Erschließungspflicht auf eine Projekt-
entwicklungsgesellschaft übertragen.
Der Vorhabenträger hat daraufhin alle vertragli-
chen Verpflichtungen zur Erschließung des Bau-
gebietes und zur Realisierung der festgesetzten 
Ausgleichsmaßnahmen vollumfänglich erfüllt.
Mit dem Bau der ersten Einfamilienhäuser 
wurde begonnen, das städtebauliche Konzept 
zur Errichtung einer kleinen Wohnsiedlung in 
nördlicher Ortsrandlage von Hohen Viecheln 
am Moidentiner Weg umzusetzen.
Auf Antrag des Vorhabenträgers beabsichtigt 
die Gemeinde im Rahmen der 1. Änderung des 
B-Planes die planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen zu schaffen, um die bereits fertiggestellten 
privaten Verkehrsflächen zu übernehmen und 
dem öffentlichen Verkehr zu widmen. Das setzt 
voraus, dass die privaten Verkehrsflächen im 
B-Plan als öffentliche Verkehrsflächen festzu-
setzen sind. Die Übernahme der sonstigen Er-
schließungsanlagen durch die zuständigen Ver- 
und Entsorgungsunternehmen wurde durch den 
Vorhabenträger veranlasst.
Die Grundzüge der Planung werden durch die 
Änderung nicht berührt, d. h. dass die durch den 
B-Plan geschaffene Ordnungsfunktion in ihrem 

grundsätzlichen Charakter unangetastet bleibt. 
Die zulässige Grundfläche wird gegenüber der 
Ursprungssatzung nicht verändert. Damit wird 
sichergestellt, dass durch die Änderung des B-
Planes keine ergänzenden Baurechte eröffnet 
werden.

Verfügbare Arten umweltbezogener Informa-
tionen
Folgende Arten von Umweltinformationen lie-
gen für das Planvorhaben vor und werden mit 
ausgelegt:

 ■ Begründung mit Aussagen über die Auswir-
kungen der 1. Änderung auf die Schutzgüter 
Boden und Bodendenkmal, Mensch 

In der rechtskräftigen Fassung des B-Plans Nr. 
6 ist eine Umweltprüfung gem. § 2 Absatz 4 
BauGB, in dessen Zuge u. a. auch der Eingriff 
in Natur und Landschaft auf Grundlage der 
Hinweise zur Eingriffsregelung in der Fassung 
1999/2001 ermittelt wurde, vorgenommen wor-
den. 
Die Grundzüge der Planung werden im Übrigen 
durch die Änderung nicht berührt, d. h. dass die 
durch den B-Plan geschaffene Ordnungsfunk-
tion in ihrem grundsätzlichen Charakter unan-
getastet bleibt. 

Die zulässige Grundfläche – und dies ist in Bezug 
auf die Umweltprüfung im Allgemeinen sowie 
die Eingriffsregelung im Speziellen wesentlich 
– wird gegenüber der Ursprungssatzung nicht 
verändert, sondern in Teilen geringfügig räum-
lich angepasst.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Planän-
derungen im Vergleich zur Ursprungsplanung 
keine neuen, bislang unberücksichtigt gebliebe-
nen Umweltaspekte herbeiführen. Sofern im De-
tail geringfügige Überschreitungen des berech-
neten Eingriffsumfangs zu verzeichnen wären, 
würden diese in jedem Fall durch den erheb-
lichen Kompensationsüberschuss in Höhe von 
4.667 m² KFÄ der bereits realisierten Maßnah-
men aufgefangen.

Es besteht insofern kein Anlass zur Ergänzung 
der für die Ursprungsplanung im Umweltbericht 
dokumentierten Umweltprüfung im Sinne von 
§ 2 Abs. 4 i. V. m. Anlage 1 BauGB. Dies bestätigt 
die Anwendbarkeit von § 13 BauGB für die vor-
liegende 1. Planänderung, deren Hauptanlass mit 
der Umwidmung privater zu öffentlicher Ver-
kehrsflächen ein rein formaler ist. Die übrigen 
o. g. Änderungen sind allenfalls „redaktioneller“ 
Natur und gründen auf lediglich geringfügigen 
Abweichungen von den Planinhalten.

Umweltrelevante Stellungnahmen
 ■ Wasserrechtliche Erlaubnis des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg vom 03. Novem-
ber 2022

Die wasserrechtliche Erlaubnis erlaubt dem An-
tragsteller die Einleitung von unverschmutztem 
Niederschlagswasser in das Grundwasser.
Weitere umweltrelevante Stellungnahmen liegen 
dem Amt nicht vor.

Amtliche Bekanntmachungen
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Hinweis
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereini-
gung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 
2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Ab-
satz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die 
sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können. 
Hohen Viecheln, den 26.10.2024

Der Bürgermeister

 Bekanntmachung der Gemeinde Groß Stieten

Bebauungsplan Nr. 7 „An der Wirtschaftsstraße“ der Gemeinde Groß Stieten
Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Groß 
Stieten hat am 09.10.2024 den Vorentwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 7 gebilligt.
Zielsetzung der Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 7 ist die Schaffung einer gemischten Nut-
zung nördlich der Wirtschaftsstraße und östlich 
der B 106 (An der Chaussee) auf der Fläche der 
ehemaligen und weitgehend brach gefallenen 
Kleingartenanlage in Groß Stieten. Durch eine 
kleinräumige Nutzungsmischung von Wohnen, 
Gewerbe und Tierhaltung sollen ortstypische 
städtebauliche Strukturen geschaffen werden, 
durch die der südliche Ortsrand arrondiert und 
aufgewertet werden soll.
Zum Zwecke der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit liegt der Vorentwurf mit dazuge-
höriger Begründung

vom 05.11.2024 bis zum 06.12.2024
im Bauamt des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen, Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklen-
burg, während der Öffnungszeiten öffentlich für 

jede Person zur Einsicht aus. Die Planunterlagen 
sowie diese Bekanntmachung sind zusätzlich in 
dem o. g. Auslegungszeitraum auf der Internet-
seite des Amtes unter www.amt-dorfmecklen-
burg-badkleinen.de einsehbar.

Weiterhin werden der Inhalt dieser Bekanntma-
chung und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszule-
genden Unterlagen über das zentrale Internet-
portal des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Bau- und Planungsportal M-V unter https://
bplan.geodaten-mv.de) zugänglich gemacht.

Dabei besteht für alle Bürger die Möglichkeit, 
sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung zu informieren. Während der Dauer der 
Veröffentlichung können von jedermann Stel-
lungnahmen zum Vorentwurf elektronisch an 
j.triebke@amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de 
übermittelt oder bei Bedarf schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden.

Anlage Übersichtsplan: Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 7 „An der Wirtschaftsstraße“
Groß Stieten, den 26.10.2024 

Der Bürgermeister
Übersichtsplan: Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 7 „An der Wirtschaftsstraße“

2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Groß Stieten
Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

 Bekanntmachung der Gemeinde Groß Stieten

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Groß 
Stieten hat am 09.10.2024 den Vorentwurf der 
2. Änderung des Flächennutzungsplanes gebilligt.
Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
erfolgt im Zusammenhang mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 7 „An der Wirtschafts-
straße“. Zielsetzung der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 7 ist die Schaffung einer gemisch-
ten Nutzung nördlich der Wirtschaftsstraße und 
östlich der B 106 (An der Chaussee) auf der Flä-
che der ehemaligen und weitgehend brach gefal-
lenen Kleingartenanlage in Groß Stieten. Durch 
eine kleinräumige Nutzungsmischung von Woh-
nen, Gewerbe und Tierhaltung sollen ortstypi-
sche städtebauliche Strukturen geschaffen wer-
den, durch die der südliche Ortsrand arrondiert 
und aufgewertet werden soll. 
Zum Zwecke der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit liegt der Vorentwurf mit dazuge-
höriger Begründung

vom 05.11.2024 bis zum 06.12.2024
im Bauamt des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen, Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklen-

burg, während der Öffnungszeiten öffentlich für 
jede Person zur Einsicht aus. Die Planunterlagen 
sowie diese Bekanntmachung sind zusätzlich in 
dem o. g. Auslegungszeitraum auf der Internet-
seite des Amtes unter www.amt-dorfmecklen-
burg-badkleinen.de einsehbar.
Weiterhin werden der Inhalt dieser Bekanntma-
chung und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszule-
genden Unterlagen über das zentrale Internet-
portal des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Bau- und Planungsportal M-V unter https://
bplan.geodaten-mv.de) zugänglich gemacht.
Dabei besteht für alle Bürger die Möglichkeit, 
sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung zu informieren. Während der Dauer der 
Veröffentlichung können von jedermann Stel-
lungnahmen zum Vorentwurf elektronisch an 
j.triebke@amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de 
übermittelt oder bei Bedarf schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden.
Anlage Übersichtsplan: Geltungsbereich der  
2. Änderung des Flächennutzungsplanes der  
Gemeinde Groß Stieten

Groß Stieten, den 26.10.2024 
Der Bürgermeister

Übersichtsplan: Geltungsbereich der  
2. Änderung des Flächennutzungsplanes

Termin Amts-
ausschusssitzung
Donnerstag, 14. November 2024,  
19.00 Uhr 
(der Ort steht noch nicht fest)

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte 
den örtlichen Aushängen.

Hoppe, Leitende Verwaltungsbeamtin

E N D E  D E R  A M T L I C H E N  B E K A N N T M A C H U N G E N

Amtliche Bekanntmachungen

Übersichtsplan
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Die Bundesratspräsidentin besuchte Brasilien
Beziehungen von Groß Stieten bis zur UNO
Die erste Schlagzeile kam im September durch 
die Nachrichten. In ihrer Eigenschaft als Bun-
desratspräsidentin besuchte die Ministerpräsi-
dentin von Mecklenburg-Vorpommern Manuela  
Schwesig vom 15. bis zum 20. September zu-
sammen mit 75 weiteren Gästen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Verwaltung Brasilien.
Sie trafen den Staatspräsidenten Lula da Silva 
und besuchten weitere Provinzen im Land.
Was hat das nun mit Groß Stieten zu tun?
Es ging bei diesem Besuch auch um Gülle. Brasi-
lien ist eines der größten fleischproduzierenden 
Länder der Erde überhaupt. Die Gülle aus den 
Ställen wird aber immer noch in die Landschaft 
gekippt. Der Bau von Biogasanlagen ist zurzeit 
eine gute Maßnahme, um das frei werdende Me-
than nicht weiter in die Atmosphäre zu entlassen. Methan ist 28-mal klimaschädlicher als CO2. Die 

Vertreterinnen der Wirtschaft, insbesondere der 
Mele-Unternehmensgruppe aus Torgelow, legten 
in Toledo im Bundesstaat Paraná den Grund-
stein für den Bau einer Biogasanlage, dem noch 
weitere 40 folgen sollen. Daraus folgen umfang-
reiche Aufträge für Unternehmen in unserem 
Bundesland.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt der Reise war 
eine Veranstaltung der Vereinten Nationen zur 
Entwicklung neuer Ideen und Förderungen von 
Innovationen zur Bewältigung der Klimakrise. 
Das ist eine Konferenz des Global Innovation 
HUB des Klimasekretariats der Vereinten Na-
tionen. Diese Veranstaltung diente der Vorbe-
reitung auf die nächste Weltklimakonferenz in 
Baku. Am Zustandekommen dieser Konferenz 

im Rahmen ihres Brasilienbesuches war Diana 
Schröter aus Groß Stieten beteiligt. Zusammen 
mit Matthias Bönsel, dem Gründer von Viven-
ture Partners aus Wismar, hatte sie großen Anteil 
daran, dass diese Konferenz dort stattfand. Auch 
auf der UNO-Konferenz wurden die Biogasanla-
gen aus Mecklenburg-Vorpommern vorgestellt.
Diana Schröter und Matthias Bönsel werden 
an der Weltklimakonferenz im November in 
der aserbaidschanischen Hauptstadt Baku teil-
nehmen.
PS: Es ist nicht der erste Kontakt Groß Stietens 
mit den Vereinten Nationen. Am 12. April 1988 
besuchten 30 Teilnehmer am Jahreskurs des Inter-
nationalen Instituts für Bildungsplanung (IIEP) 
der UNESCO das Polytechnische Bildungszent-
rum in Groß Stieten.

Menschen mit Fluchterfahrung erzählten
Vielfältige Veranstaltungen und Angebote gab 
es im Rahmen der interkulturellen Woche vom 
2. September bis zum 5. Oktober 2024. Am „Tag 
des Flüchtlings“ (27. September 2024) wurde das 
Kreisagrarmuseum in Dorf Mecklenburg zu ei-
nem Ort der Begegnung. 
Leo Thiel und Horst Witt berichteten über ihr 
bewegendes Schicksal und ihre Erlebnisse wäh-
rend und nach dem 2. Weltkrieg. 
Flucht und Vertreibung – bei vielen Menschen 
in Mecklenburg-Vorpommern sind dies ein Be-
standteil der Familiengeschichte, der eher selten 
thematisiert wird.
Zusammenkommen, sich erinnern,  
miteinander sprechen
Wie wichtig und wertvoll es ist, sich für diese 
Dinge Zeit zu nehmen, hat dieser Vormittag ge-
zeigt. Leo Thiel wurde am 21. Januar 1930 in 
Ostpreußen geboren und berichtete von seinen 
Erlebnissen während der Flucht, den Verlust 

von Heimat und Familie und beschrieb seinen 
schweren Weg, der ihn schließlich als Waise zu-
nächst nach Wismar und später nach Horns-
torf führte. Das Versprechen, dass er diese Ge-
schichte erzählt, hat er seiner Mutter im März 
1946 gegeben, bevor sie verstarb.
Im Wechsel beschrieb er mit Horst Witt, gebo-
ren am 18. Januar 1938, detailliert die einzelnen 
Etappen der Flucht. Er musste als Kind aus der 
Kaschubei fliehen. 
Der Leiter des Museums, Dr. Björn Berg, mo-
derierte die Gesprächsrunde. Wie bewegend die 
Erzählungen waren, sah man in den Gesichtern 
der Zuhörer. Und auch im anschließenden, of-
fenen Gespräch merkte man, wie wichtig es ist, 
Erfahrungen auszutauschen, Verständnis zu er-
fahren und auch immer noch die Geschehnisse 
zu verarbeiten.
Ganz still wurde es, als Leo aufstand und das 
„Ostpreußen-Lied“ sang.

Grundschule Lübow 
beim Kegelturnier

„Gut Holz“ hieß es am 24. September 2024 in 
der Kegelbahn in Lübow. Die Grundschule Lü-
bow lud zum alljährlichen Kegelturnier ein. Die 
Grundschulen aus Bobitz und Dorf Mecklen-
burg folgten der Einladung zu diesem traditi-
onsreichen Event. 
Dass der Sieg bzw. der Wanderpokal an die 
Grundschule Lübow ging, ist nur eine kleine 
Randnotiz, denn das gemeinsame Erlebnis, der 
Spaß und viele schöne Erinnerungen standen 
dabei, wie immer, im Vordergrund. 
Ein großes Dankeschön geht an H. Rohde und 
E. Rohde, die mit all ihren Erfahrungen und ih-
rer Unterstützung das Turnier bereicherten. Alle 
Beteiligten hatten einen tollen Tag und so lautet 
hoffentlich auch im nächsten Jahr wieder das 
Motto „Gut Holz“.

Grundschule Lübow

 Informatives
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 „TechnoThek“ 
Bibliothek Dorf Mecklenburg

„Gut Ding will Weile haben“, wer kennt diesen 
weisen Spruch nicht? Auf die Ausstattung der 
Gemeindebibliothek in Dorf Mecklenburg zur 
TechnoThek trifft dieser Spruch auf jeden Fall zu.
Ein kleiner Rückblick: Im Jahr 2020 gab es eine 
Umfrage vom VDI (Verband Deutscher Ingeni-
eure), welche Bibliothek in Mecklenburg-Vor-
pommern sich an dem Projekt „TechnoThek“ 
beteiligen möchte. Nachdem der VDI in Thü-
ringen mit diesem Projekt erfolgreich gestartet 
war, sollten nun auch die Bibliotheken in M-V 
ausgestattet werden. Nach der offiziellen An-
meldung im Jahr 2021 gibt es nun auch endlich 
eine „TechnoThek“ in der Gemeindebibliothek. 
Hier können junge Tüftlerinnen und Tüftler mit 
analogen wie digitalen Tools und Techniken ex-
perimentieren. Sie finden in der „TechnoThek“ 
alles, was das Herz begehrt, um ihr technisches 
Verständnis auf die Probe zu stellen, so ein um-
fangreiches Sortiment an Bau- sowie Experi-
mentierkästen, Lernplatinen, Kleinrobotern, wie 
Blue-Bots oder Ozobots, Holzkonstruktions-
spielzeuge oder Plus-Plus-Bausteine. „Unsere Bi-
bliothek soll ein Ort des gemeinsamen Erlebens 
werden, und die „TechnoThek“ ist ein wesent-
licher Beitrag dazu. Gemeinsames Tüfteln und 
Ausprobieren ist ausdrücklich erwünscht. Nicht 
nur der Spaß an den MINT-Fächern (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) 
soll geweckt, sondern auch die Lese- und Medi-
enkompetenz gefördert werden“, so die Leiterin 
der Gemeindebibliothek Inga Kußmann.
Am 20. September war es endlich so weit. Im fei-
erlichen Beisein von Bürgermeister Jörg Dargel, 
den Gemeindevertretern Andreas Grahn und 
Sabine Chobe, der Schulleiterin Katja Schus-
ter sowie Susanne Brügemann als Vertreterin 
des VDI wurde die „TechnoThek“ eröffnet. Die 
Klasse 3a mit ihrer Lehrerin Frau Jantz waren die 
Hauptgäste, denn es ging gleich ans Bauen, Ex-
perimentieren und Programmieren.
Zukünftig geplant sind regelmäßige Workshops 
und Veranstaltungen zu passenden Themen vor 
Ort in der Gemeindebibliothek. Für Schulen ist 
interessant, dass auch Unterrichtsstunden und 
Projekte zu MINT-Themen in der Bibliothek 
durchgeführt werden können. 
Informationen und Anmeldungen per E-Mail an 
bibliothek@dorf-mecklenburg.de.

13. Lichterlauf der Kita Bad Kleinen
Am 20. September 2024 war es wieder so weit. 
Um 17:00 Uhr startete der traditionelle Lichter-
lauf an der Schwedenschanze. Das Thema dieses 
Jahr war „Wir in Europa“. Es gab sieben Statio-
nen, die es von der Schwedenschanze bis zum 
Badestrand zu absolvieren galt. Jede Station war 
ein Land in Europa. Diese mussten mit Spaß, 
Köpfchen und Geschick gemeistert werden. An 
der letzten Station gab es für alle Kinder zur 
Belohnung ein Eis. Am Badesee konnte man 
sich mit Bratwurst und Getränken stärken. Um 
19:30 Uhr zeigten die Kinder des Kindergartens 
ihr Programm. Danach waren die Hortkinder 
dran. Es war wieder sehr emotional. Alle Eltern 
klatschten begeistert Beifall. Die Überraschung 
zum Schluss war ein tolles Feuerwerk mit einer 
Lasershow. Ein wunderschöner Spätsommer-
abend ging zu Ende. Vielen Dank an alle, die 
uns immer so tatkräftig bei der Durchführung 
und Vorbereitung dieser schönen Veranstaltung 
zur Seite stehen. Ein besonderer Dank geht an 

Gunnar Hampel von der Eventagentur Hanse-
kontor für die musikalische Begleitung sowie für 
die Durchführung und das Sponsern des Feuer-
werks und die Lasershow.

A. Milke, Integrative Kindertagesstätte  
„Uns Flinkfläuter“, Bad Kleinen

Kita-Gruppenraum gemalert
Die Ferien hatten begonnen und in unserer 
Kita wurden schon wieder Vorbereitungen für 
das neue Schuljahr getroffen. So stand meiner 
Gruppe ein Umzug in einen neuen Gruppen-
raum bevor. Und genau in diesem Moment ha-
ben Herr Lewerenz, ein Vater aus der Gruppe, 
und die Firma LS Bauservice uns ein Angebot 
unterbreitet, das wir nicht ablehnen konnten. 
Der neue Gruppenraum wird komplett gema-
lert. Die gesamten Kosten, wie das Malern und 
die Farbe, hat die Firma LS Bauservice gespon-
sert. Die Kinder der Gruppe 4, ihre Erzieherin 
Frau Dittschlag sowie das Kita-Team sind sehr 
glücklich über den schönen Gruppenraum und 
möchten ganz herzlich Dankeschön sagen! Es ist 
nicht alles selbstverständlich – danke!

A. Milke, Integrative Kindertagesstätte  
„Uns Flinkfläuter“, Bad Kleinen

Nur wenige Bürger lesen lokale Tageszeitungen 
und oft fehlt dort auch der Bezug zum ländlichen 
Raum hier bei uns vor Ort. Deshalb freuen sich 
die Bürger auf den „Mäckelbörger Wegweiser“ 
auf Veröffentlichungen der Kirchgemeinden, auf 
die Angebote des Seniorenbeirates aus Dorf-
Mecklenburg oder des Kulturgartens Tressow. 
Viele Vereine oder Organisationen sind für die 
Bürger aktiv und die Einwohner sollten die An-
gebote nutzen. Dabei denken wir zum Beispiel an 
die Angebote der Volkssolidarität in Bobitz mit 
Geburtstagsrunden, Spielnachmittagen, Buch-
lesungen oder Vorträgen zur Seniorensicherheit.
Die Redaktion des „Mäckelbörger Wegweisers“ 
hatte in der September-Ausgabe den Rahmen 
beschrieben, welche Informationen im Amts-
blatt veröffentlicht werden dürfen – danke für 
die klare Orientierung und danke für die vielen 
Informationen aus unseren Gemeinden.

Sportlich aktiv
Eine besondere Position in der Gemeinde Bobitz 
nimmt der SKV Bobitz 1950 e. V. ein. Sehr er-
freulich ist, dass wieder eine 2. Fußballmann-
schaft den Spielbetrieb aufgenommen hat. Super 
sind auch die Angebote für Volleyball, Hunde-
sport und Reitsport – besonders sichtbar beim 
Ringreiten anlässlich des Erntefestes in Dal-
liendorf – Freude pur für die vielen Besucher 
und ein besonderer Dank an die Organisatoren. 
Als weiteres Angebot ist Badminton vorgese-
hen und vor allem suchen wir Übungsleiter für 
den Kinder- und Jugendsport. Unsere Vereins-
vorsitzende und auch Bürgermeisterin Stefanie 
Kirsch sowie der Vorstand des SKV würden sich 
über neue Angebote sehr freuen. 
Der Chor
Der Frauenchor verbindet seine Information zu 
den Chortreffen mit dem Dank an den Vorstand 
für die gut organisierte Veranstaltung auf dem 
„Zoltan Hof “, die viel Freude bereitete. Auftritte 
des Chores im Kulturgarten in Tressow oder 
bei Seniorenveranstaltungen beleben die Atmo-
sphäre. Der Vorstand organisierte Fördermittel 
für neue Kleidung – auch für weitere Mitglie-
der, die wir uns zum Mitsingen wünschen. Wer 
Freude am Singen und Musizieren hat, kann je-

Bobitz aktuell 
den Mittwoch um 18.30 Uhr zu den Chortreffen 
und -proben in das Gemeindezentrum Bobitz 
kommen und kann gerne mitmachen!
Heimatgeschichte
Die Arbeitsgemeinschaft Heimatgeschichte des 
SKV ist in allen 19 Ortschaften der Gemeinde 
aktiv vertreten. Für Dambeck wurde gerade eine 
Dokumentation zur ehemaligen Schule erarbei-
tet. Die Gespräche mit den Abgeordneten der 
Gemeindevertretung und den Unternehmen er-
gaben viele Hinweise für die weitere Arbeit der 
Arbeitsgemeinschaft in Richtung Naturschutz, 
ökonomische Orientierung oder Bildung und 
Erziehung. Veränderungen gab es auch in der 
örtlichen Betreuung der Teilchroniken, die wir 
mit besonderem Dank an Herrn Neumann und 
Frau Quandt verbinden. Neue Ansprechpartner 
in Beidendorf sind Familie Haase und in Groß-
Krankow Pyppi Haak. Ausleihen kann die Chro-
niken jeder Bürger. 
Wer ist Mutter Hautberg?
Auch wenn sich die Bürger in der Gemeinde 
sehr gut auskennen, konnte unsere Frage in den 
Unternehmen, bei Vereinen oder von vielen Bür-
gern nicht beantwortet werden: Wer ist Mutter 
Hautberg? Eine Schriftstellerin aus Bobitz, die 
über 28 Bücher veröffentlichte, wie z. B. auch 
„Nutze die Macht des Bobitzer Jungbrunnes“, 
„Kontakt zu Deinem verstorbenen Haustier: 
Liebe aus dem Jenseits“ oder auch „104 Kraft-
werke in Deutschland – Nr. 1 ist Bobitz“. Anfra-
gen aus Mecklenburg-Vorpommern oder ande-
ren Teilen Deutschlands konnten wir nicht be-
antworten. Bitte eine Info an idopp@t-online.de 
oder telefonisch würde vielleicht zu einer öffent-
lichen Lesung in Bobitz führen. 
Vom Leben lernen
Zurzeit arbeitet die Arbeitsgemeinschaft an ei-
ner Dokumentation gegen das Vergessen „Ge-
schichte und Geschichten, vom Leben lernen“. 
Wir hatten schon viele Zusendungen in Form 
von Bildern, Erzählungen, Dokumenten oder 
anderen Materialien über die Zeit von 1925 bis 
1950. Einfach einzigartig! Wir freuen uns über 
jede Darlegung. 
 AG Heimatgeschichte des SKV Bobitz

Informatives
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Tolle Zusammenkünfte 
Am 7. Oktober 2024 fand unser Kaffeekränz-
chen in der Pfarrscheune statt. Leider ist der 
Vortrag „Bilder aus alten Zeiten“ mit dem Mu-
seum Dorf Mecklenburg durch Silke Silaff aus 
technischen Gründen ausgefallen. Doch aufge-
schoben ist nicht aufgehoben! Da ein großes In-
teresse an diesen Bildern aus alten Zeiten besteht, 
werden wir einen neuen Termin dafür planen. 
Vielen Dank bei allen Besuchern für das Ver-
ständnis. Natürlich haben wir uns die Stimmung 
nicht vermiesen lassen und den Nachmittag bei 
einem Glas Bowle sehr genossen. 
Ein besonderes Dankeschön geht an alle helfen-
den Hände bei der Zubereitung und Ausgestal-
tung des Nachmittags.

viele Pflanzen, Bäume und Früchte zeigen sich 
von Natur aus in prächtigen Farben. Ein Danke-
schön an alle Senioren, die ihre Kreativität beim 
Basteln der Kürbisse und Schmücken des Bau-
mes eingebracht haben. 
Wir wünschen unseren Mitbürgern viel Freude 
beim Anblick.

Aktuelle Veranstaltungen
Der Seniorenrat und der 
 Bürgermeister servieren Soljanka

Liebe Senioren, 
der Bürgermeis-
ter möchte uns 
eine Soljanka 
nach DDR-Rezept servieren. Gemeinsam laden 
wir deshalb am Montag, dem 4. November 2024, 
um 16.30 Uhr in die Pfarrscheune ein.
Der Chor der Grundschule mit der Musikleh-
rerin Frau Boldt werden uns mit ihrem Auftritt 
sicher erfreuen.
Seid unsere Gäste und lasst uns diesen Tag ge-
meinsam bei einem Kaltgetränk mit Lachen und 
Freude ausklingen! 
Wir bitten unbedingt um Anmeldung bis zum 
28. Oktober 2024 unter der Telefon-Nummer: 
0157 59522613!

Spielenachmittag + Entspannung oder 
Nervenkitzel = geistige Fitness 

 ■ jeden Donnerstag, 13.30 bis 16.00 Uhr

Hey, Sportsfreunde, wo macht Ihr  
Euren Sport? 

 ■ Sport im Hort – im Alter fit bleiben
 ■ jeden Dienstag, 16.30 bis 17.30 Uhr

Wir möchten gern darauf hinweisen, dass zu den 
thematischen Veranstaltungen, die wir in Dorf 
Mecklenburg durchführen, auch alle Bürger der 
anderen Ortsteile unserer Gemeinde herzlich 
eingeladen sind. Seniorenrat/Grenzemann

Frege-Treffen am 7. November 2024 in Bad Kleinen
Am Donnerstag, dem 7. November 2024, trifft 
sich um 18.30 Uhr der Frege-Freundeskreis des 
Heimatvereins Bad Kleinen in der Alten Post 
(Eingang von hinten). Diesmal geht es vor al-
lem um Gottlob Freges letzten Lebensjahre in 
Bad Kleinen von 1918 bis 1925. In dieser Zeit 
schrieb dieser „Aristoteles des 20.Jahrhunderts“, 
also der Begründer der modernen Logik, vertie-
fende Aufsätze zu seinem Lebenswerk, in denen 
er die Grundlagen des logischen Denkens unter-
suchte und die Frage aufwarf, was es uns möglich 
macht, Gedanken zu fassen. 
Es geht aber auch um wichtige Ereignisse in die-
ser schweren Zeit kurz nach dem Ersten Welt-
krieg: um seine Begegnungen mit Dr. Steyerthal, 
dem Begründer der heilgymnastischen Anstalt, 
und der Insolvenz der Heilanstalt während der 
Inflation, um Ereignisse während des Kapp-Put-
sches in Niendorf und auf dem Bahnhof Bad 
Kleinen, aber auch um die Gründung neuer 
Vereine, wie dem Kleingartenverein, dem Ang-
lerverein 1924 und der Freiwilligen Feuerwehr 
1925. Auch die Janzen-Mühle, die 1915 ihre 
Arbeit aufnahm, und die Landwirtschaft im 

alten Dorf Kleinen haben damals Bad Kleinen 
geprägt. Vielleicht hatte Frege bei seinen Wan-

derungen auch Begegnungen mit den Dorf-
schullehrern an der Alten Dorfschule nahe des 
Schweriner Sees oder er traf sich mit Patienten 
der Heilanstalt an der Brusenbeker Mühle. Wir 
wollen zusammentragen, was wir aus dieser 
Zeit wissen.
Ziel ist eine Ausstellung in der Alten Post anläss-
lich des 100. Todesjahres Gottlob Freges 2025. 
Internationale Gäste zu einer Frege-Konferenz 
in Wismar und Bad Kleinen werden diese Aus-
stellung sehen und wir wollen möglichst in vol-
ler Breite zeigen, welches Umfeld Frege damals 
erlebt, vielleicht deprimiert, aber auch ange-
regt hat. Schließlich hat dieser bedeutende Ma-
thematiker, Logiker und Philosoph mit seinem 
Werk die Grundlagen dafür geschaffen, dass wir 
Smartphone oder Künstliche Intelligenz heutzu-
tage nutzen können.
Der Frege-Freundeskreis ist offen für alle, die 
sich für die Geschichte unserer Heimat inter-
essieren.
 Hans Kreher

Verantwortlicher für den Frege-Freundeskreis 
des Heimatvereins

Der Herbst hat 
bunte Blätter 
Unter diesem Motto ha-
ben wir unseren Baum 
im „Opadreieck“ ge-
schmückt, denn der 
Herbst ist eine beson-
dere Zeit des Jahres, 

Lesung mit  
Gabriella Engelmann
Der Heimatverein und die Gemeindebibliothek 
Bad Kleinen laden gemeinsam zu einer vorweih-
nachtlichen Lesung mit der Autorin Gabriella 
Engelmann am Donnerstag, dem 28. Novem-
ber 2024, um 18.30 Uhr in die Mensa der Schule 
Bad Kleinen ein.
Gabriella Engelmann stellt an diesem Abend ih-
ren Winterroman „Der Winter zaubert Träume 
am Meer“ vor, in dem sie einfühlsam und mit 
warmherzigen Humor erzählt, wie die liebens-
werten Bewohner Lüttebys einander beistehen 
und gemeinsam jede Herausforderung meis-
tern. Dieses Buch enthält weiterhin winterliche 
Rezepte aus Norddeutschland. Der Eintritt zur 
Lesung kostet 5 Euro.

Ute Hentschel

Bad Kleiner Bogensportler 
testen Vielseitigkeitscup
Unsere Bogenschützen sind seit Jahren auf Schei-
benturnieren in der Halle und im Freien als auch 
bei 3D-Turnieren erfolgreich. Beim Vielseitig-
keitscup wird auf Scheiben, Jagdscheiben, Tier-
bildscheiben und 3D-Tiere geschossen. Die Ent-
fernungen können dabei zwischen 5 und 50 Me-
tern variieren. 
Mit drei Schützen fuhren wir am 28. September 
2024 nach Demen, um diese für uns neue Tur-
nierform zu testen. Insgesamt waren 17 Ziele 
im Gelände positioniert, und im ersten Durch-
gang hatte jeder bis zu drei Pfeile pro Ziel, wobei 
der erste Treffer gewertet wurde. In der zweiten 
Runde gab es dann nur eine Chance, Punkte zu 
holen. In der Jagdbogenklasse Herren wurde 
Fred Husmann 2. und Mike Hermann 5., in der 
Blankbogenklasse Herren erreichte Wilfried 
Holtz den 2. Platz. Unser Fazit: im nächsten Jahr 
sind wir wieder dabei. Wilfried Holtz

 Informatives / Veranstaltungen
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Multivisions-Show „Von Sibirien nach Australien“ 
in der Gemeindebibliothek Dorf Mecklenburg
Nach der Weltumradlung, der Kajaktour auf 
der Lena, dem Europalauf und anderen spekta-
kulären Reisen unternahm der Russlandexperte 
Ronald Prokein seine siebte Tour, diesmal wie-
der mit Partner Andy Winter.
Von Rostock fuhren sie mit einem Lada Niva 
über Russland in die Mongolei, weiter mit unter-
schiedlichen Gefährten nach China, Vietnam, 
Laos, Thailand, Malaysia, Singapur bis nach Aus-
tralien. Die Hauptmission war der erstmalige 
Aufbau von zwei Wetterstationen in Jutschugei 
in Nordostsibirien. Die meteorologischen Sta-
tionen sollen beweisen, dass die Region noch 
kälter ist als der offiziell kälteste bewohnte Ort 
der Welt: Oimjakon (-71,2 Grad Celsius – Guin-
ness Buch Rekord). Enger Kooperationspartner 
des Projekts ist der Meteorologe und ehemalige 
Talkmaster Jörg Kachelmann. Der bekannteste 
„Wetterfrosch“ Mitteleuropas stellte die wissen-
schaftlichen Messinstrumente zur Verfügung. 

Der geografische Endpunkt der Tour ist Marble 
Bar, der heißeste Ort Australiens.
Karten für diese Multivisions-Show über diese 
Expedition, die am Mittwoch, dem 13. Novem-
ber 2024, um 19.30 Uhr (Einlass 19.00 Uhr) in 
der Mensa in Dorf Mecklenburg stattfindet, gibt 
es für 5 Euro in der Gemeindebibliothek im Vor-
verkauf und für 7 Euro an der Abendkasse.

Frau Meyer, Herr Woitag und Frau Bullerjahn (v. l.)

Adventskalender 2024

dem Kalender Märchensymbole zu entdecken. 
Alle Informationen zu diesem Märchenrätsel 
sind auf dem Kalender über einen QR-Code zu 
finden. Wer keinen Adventskalender mehr be-
kommen konnte, kann sich die 24 Geschich-
ten auf der Internetseite www.sagen-und-maer-
chenstrasse-mv.de anhören.
Wolfgang Woitag, Sagen- und Märchenstraße MV

Brigitte Bullerjahn, 
Tourismusverein Schweriner Seenland e. V.

Vielerorts gibt es bereits Lebkuchen, Zimtsterne 
und Christstollen zu kaufen – die Vorboten der 
nahenden Adventszeit. Die Sagen- und Mär-
chenstraße MV e. V. hat sich etwas Besonde-
res überlegt, damit die Adventszeit sagen- und 
märchenhaft wird: einen sprechenden Advents-
kalender. Dieser ist in allen Informationsstellen 
der Vereinsmitglieder zu bekommen, nachzu-
lesen auf www.sagen-und-maerchenstrasse-mv.
de. Der Heimatverband MV und die Ehrenamts-
stiftung MV haben über Förderungen dieses 
Projekt ermöglicht.
Wer einen Adventskalender bekommen konnte, 
kann sich auf 24 kleine Geschichten freuen, die 
vom 1. bis 24. Dezember 2024 täglich freige-
schalten werden. Hierzu scannt man täglich den 
QR-Code und kann dann der Geschichte lau-
schen. Die Erzählungen wurden in Zusammen-
arbeit mit der Familie Thiel aus Neustadt-Glewe 
geschrieben und vertont. Für alle kleinen und 
großen Sagen- und Märchenfreunde gibt es auf 

Letzter Aufruf                        
für das Schultreffen 

EOS/Gymnasium Brüel  

➢  am Sonnabend, dem 2. November 2024
➢  im Hotel Dreiwasser in Sternberg
➢  Beginn: 17:00 Uhr
 
Dazu sind alle ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler herzlich eingeladen, die jemals die EOS 
bzw. das Gymnasium in Brüel besucht haben.   
 
Es erwartet Euch ein Abend voller Erinnerungen
➢  mit einer kleinen Reise durch die Geschichte 

unserer Schule,
➢ mit einer Fotocollage,
➢ mit Liedern über unsere Schule und Brüel,
➢ mit musikalischer Begleitung und
➢ mit einem köstlichen Buffet.
 
Lasst Euch diesen Abend nicht entgehen 
und meldet Euch schnell noch an bei: Johann  
Barczewski (j-barczewski@t-online.de oder  
Tel.: 01601710123)
 
Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro pro Per-
son. Bitte überweist das Geld bis spätestens  
27. Oktober 2024  auf folgendes Konto:

Johann Barczewski/Schultreffen
IBAN: DE38 1406 1308 0206 3092 67

Verwendungszweck:  
Euer Name und Abschlussjahrgang

Bitte druckt Euch den Überweisungsträger aus 
und bringt ihn zum Schultreffen als Nachweis 
mit.

Euer Orgateam

✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦  75 Jahre Mecklenburger Sportverein  ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦ ✦

Aufruf zum Mitmachen

Der Mecklenburger SV feiert im 
Jahr 2025 sein 75-jähriges Ver-
einsjubiläum. Viele Einwohner 
unser schönen Gemeinde sind 
ein Teil dieser Geschichte und wir 
wollen alle Bürger einladen, sich 
an der Organisation zu beteiligen.

Am Donnerstag, dem 14. November 2024, tref-
fen wir uns um 18:00 Uhr zu einem Planungs-
treffen mit Vereinsmitgliedern, ehemaligen Mit-
gliedern, Eltern und interessierten Bürgern im 
Clubraum im Stadion an der Mühle. ALLE sind 
eingeladen zu helfen, denn nur gemeinsam kön-
nen Dinge vorangetrieben werden.

Bei Fragen kommt gerne auf den Vorsitzenden 
Christian Nickchen (Tel. 0174 6069229) zu.

 Informatives / Veranstaltungen

„Mäckelbörger Wegweiser“ 
als Newsletter abonnieren
Auf der Interneseite des 
Amtes Dorf Mecklen-
burg-Bad Kleinen kön-
nen Sie den „Mäckelbör-
ger Wegweiser“ auch als 
Newsletter abonnieren:
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Die Gemeinde Ventschow vermietet
Wohnungen (auf Wunsch mit Garten),  
Glasfaser verfügbar
Die Wohnungen sind bei Bezug voll saniert, 
einige mit Balkon und/oder EBK und/oder 
Kaminanschluss. Fußböden gefliest oder PVC 
in Holzoptik.
Keine Courtage, Kaution 2 Nettokaltmieten, 
EBK für zzgl. 25 € monatlich möglich, Garten-
pacht einschließlich Beitrag zzt. ab 27 €/Jahr

2-Zimmer-Wohnungen, ab 40 m²,  
Nettomiete ab 205 EUR + 80 EUR NK,  
Hzg. Bj.1994, Öl, VA, EEV 140 kWh

3-Zimmer-Wohnungen, ab 58 m²,  
Nettomiete ab 245 EUR + 120 EUR NK,  
Hzg. Bj.1994, Öl, VA, EEV 140 kWh

Informationen über:
www.immoscout24.de, www.graf-hv.de,  
Tel. 038483/28040,  
E-Mail: graf.offices@t-online.de 
oder zur Mietersprechstunde jeden Dienstag, 
Ventschow, Straße der Jugend 10, EG links

Erstmals durchfuhr vor 430 Jahren ein mit Salz beladenes Schiff den Wasserweg 
vom Schweriner See über den heutigen Wallensteingraben nach Wismar

Karte der Region (Hohen) Viecheln, um 1700

Vor vierhundertdreißig Jahren, also im Jahre 
1594, ereignete sich in unserer Gegend ein be-
sonderes Ereignis: Erstmals gelang es, ein mit 
Salz beladenes Schiff von Lüneburg, dem Ort 
der Salzgewinnung, über den Schweriner See 
und durch den damals noch als „Viechelsche 
Fahrt“ bezeichneten Kanal bis zum Zielort Wis-
mar zu bringen. 
Die mecklenburgischen Herzöge, die Seestadt 
Wismar als auch weitere anliegende Interessen-
ten verfolgten schon seit langem den für den 
Salztransport notwendigen Ausbau eines durch-
gehenden Wasserweges von Lüneburg über die 
Elbe, über Kanalsysteme von Dömitz bis in den 
Schweriner See und weiter durch einen Kanal 
von Hohen Viecheln bis nach Wismar. Gerade 
mit dem Salzhandel wurden in dieser Zeit große 
Gewinne erzielt, denn die Haltbarmachung der 
Fische für die katholisch geprägten Fastenspei-
sen in ganz Deutschland waren ein lukratives 
Geschäft, an dem viele gewinnen wollten. So 
sollte auch über eine Schiffsverbindung nach 
Wismar eine Handelsstrecke aufgebaut werden, 
um leichter den Salzhandel betreiben zu können.
Nach der Chronik des Leonhard Elver (Stadt-
archiv Lüneburg, AB 1132’T. 1 von 1605) gab es 
bereits seit „undenklichen Zeiten“ Pläne, wie es 
in der Chronik formuliert wurde, um auf die-
sem Weg eine Fahrt mit Schiffen aus der Nord-
see in die Ostsee über das Land Mecklenburg 
zum Nutzen der Anlieger zu ermöglichen. Nach 
den Plänen, die besonders von den Mecklen-
burgischen Herzögen und der Stadt Wismar ge-
fördert wurden, galt es vorerst, beladene Schiffe 
von Lüneburg über die Elbe weiter bis Dömitz 
zu bringen. Für die Weiterführung des Was-
serweges zum Schweriner See musste ein Ka-
nal konzipiert werden, für dessen Realisierung 
über Mecklenburger Gebiet etliche Sandberge zu 
durchstechen waren. Mit großen Mühen wurde 
dieses Teilstück fertig gestellt, und so gelang es, 
am „Sonnabend vor Laurentius im Jahre 1572“ 
das erste mit Salz beladene Schiff von Lüneburg 

über Dömitz und den neuen Kanal bis in den 
Schweriner See fahren zu lassen. Von Hohen 
Viecheln aus musste das Salz vorerst mit Fuhr-
werken nach Wismar gebracht werden.
Aber das Bestreben, die Schiffsverbindung vom 
Schweriner See nach Wismar weiterzuführen 
ging weiter. Nach den Plänen des Mathematikers 
Tilemann Stella sollte so über zwölf Staustufen 
der Höhenunterschied im Wasserspiegel von 38 
Metern zwischen dem Schweriner See und der 
Ostsee ausgeglichen werden. Diese aufgrund der 
hohen Moränenzüge und der harten Bodenbe-
schaffenheit sehr mühevollen Arbeiten konnten 
zwar geleistet werden, aber finanzielle Engpässe 
und verzögerte Arbeitsausführungen führten 
dazu, dass viele Teile des Kanals und der Staube-
cken nur nach und nach und unvollkommen ge-
fertigt wurden. Doch die Interessenten aus Lüne-
burg sahen das mit Ungeduld. Und so beschloss 
man dann im Jahre 1594, als Versuch „ein mit 
etlichen Lasten Salz (damalige Maßeinheit) be-
ladenes Schiff “ aus der Stadt Lüneburg bis nach 
Wismar fahren zu lassen. Eine Fahrt, die nach 
der genannten Chronik als „glücklich vonstat-
ten gegangen“ beschrieben wurde. Gleichzeitig 
galt es für die Schiffsleute zu prüfen, inwieweit 
das gesamte Kanalgebiet zukünftig bis Wismar 
sicher befahrbar sein wird. Die Schiffer mussten 
aber feststellen, dass zu diesem Zeitpunkt nur 
Teile des Grabenbaus und der Schleusen fertig 
gestellt worden waren. Unbefestigte Erdwände 
der Staustufen waren zum wiederholten Male 
abgerutscht und blockierten so die Weiterfahrt 
des Schiffes, weil sie nicht, wie vorgesehen, aus 
Steinen erbaut waren und auch der Grund des 
Kanals nicht fest ausgeführt war. Für die erfor-
derlichen Reparaturen, die die Weiterführung 
der Arbeiten ermöglicht hätten, hatte zudem die 
Stadt Wismar mehrmals weitere finanzielle Hilfe 
verweigert, wie in der Chronik vermerkt wurde. 
So haben die Verfasser doch bezweifelt, dass auf 
Dauer dieser Wasserweg als stabile Kanalverbin-
dung bestehen bleiben könnte. Insgesamt wird so 

in diesem Lüneburger Bericht abgeraten, diesen 
Wasserweg weiter zu nutzen, wenn der Ausbau 
der Schifffahrtstrecke in diesem Stadium nicht 
besser ausgeführt werden kann.
Aber das Vorhaben, eine Wasserverbindung zwi-
schen Schweriner See und der Ostsee herzustel-
len, hat auch später bis in unsere Gegenwart im-
mer wieder dazu gereizt, kühne Projekte für den 
Ausbau des Kanals, der jetzt „Wallen stein graben“ 
genannt wurde, zu erarbeiten. Sie sind aber nie 
vollendet worden. 
Aus der heutigen Umweltsicht konnten alle diese 
Wasserprojekte „glücklicherweise“ nicht reali-
siert werden und so bestehen am ehemaligen Ka-
nalbett noch heute etliche wunderschöne Wan-
derwege. Heinz Falkenberg

Herbstzeit
Nun ist es wieder so weit.

Die schöne Herbstzeit ist da
mit all ihren Reizen. Wie wunderbar!

Abgeerntet sind die Felder, 
die neue Saat schon in der Erde.
Die Sonne steht tiefer und früh 

wird es dunkel.
Der Tau in Wiesen und Hecken

wie kleine Kristalle funkelt.
Spinnenfäden sausen durch die Luft

und bleiben in unseren Haaren hängen.
Blätter fallen und färben 
sich wunderschön bunt.

Stare plündern die letzten Früchte
und sind bereit für ihren langen Flug

in den Süden.
Wolkenberge türmen sich auf  

und so nimmt die Herbstzeit ihren Lauf.

Brigitte Kroll, Bad Kleinen

Sicherheit der Kinder im 
Straßenverkehr fördern
Liebe Eltern, wir vom Amt 
Ordnung und Soziales 
möchten Sie auf die Wich-
tigkeit der Verkehrssicher-
heit Ihrer Kinder hinweisen 
und Sie bitten, Ihre Kinder 
auf das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr hinzuweisen. Dazu gehört 
nicht nur das sichere Überqueren von Straßen, 
das Benutzen von Zebrastreifen und Ampeln, 
sondern auch das Sicherstellen, dass ihre Fahrrä-
der verkehrssicher sind. Besonders in der dunk-
len Jahreszeit ist es unerlässlich, dass die Fahrrä-
der mit funktionierenden Front- und Rücklich-
tern sowie Reflektoren ausgestattet sind.
Bitte sensibilisieren Sie Ihre Kinder für die Ge-
fahren des Straßenverkehrs und ermutigen Sie 
sie, aufmerksam und vorsichtig zu sein. Bitte er-
innern Sie Ihre Kinder daran, das Licht am Fahr-
rad immer einzuschalten, sobald es dämmert 
oder dunkel ist. Nur gemeinsam können wir dazu 
beitragen, dass alle sicher zur Schule und wieder 
nach Hause kommen. K. Schwarck 
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Unsere GeburtstagskinderUnsere Geburtstagskinder

Wir wünschen allen Geburtstagskindern, auch den hier 
nicht genannten, für das neue Lebensjahr beste Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen. 

im NOVEMBER

Informatives / Glückwünsche

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern:
  Detlef und Heidrun Stobke am 1. November in Bobitz 
   Erwin und Regina Rohleder am 22. November  

in Dorf Mecklenburg    
Wir gratulieren ganz herzlich.

  Ehe-Jubiläen  

Ramme für Pflastersteine

Bevor es Asphaltstraßen oder Betonwege gab, baute 
man Straßen mit Pflastersteinen. Aufgrund ihrer Form 
wurden die Steine auch ‚Katzenköpfe‘ genannt. Das war 
eine mühsame Arbeit, denn ohne motorisierte Hilfsmit-
tel wurden die Steine an Ort und Stelle ge-
bracht. Dort wurden sie auf den Knien mög-
lichst passend verlegt. Zu guter Letzt wurden 
sie noch mit einer schweren Ramme, wie auf 
dem Bild zu sehen, fest ins Pflaster geschla-
gen. Der Griff ließ sich – für kleine Leute – 
auch in das untere Loch stecken. – Für die 
Pferde und die Menschen war das Kopfstein-
pflaster nicht angenehm. Daher gab es häu-
fig einen unbefestigten ‚Sommerweg‘ und 
einen gepflasterten ‚Winterweg‘. Der wurde 
nach großen Regenmengen, wenn der Som-
merweg stark matschig und kaum passier-
bar war, genutzt. Nur wenn sich zwei Fuhr-
werke begegneten, musste doch eines in den 
Matsch ausweichen.

Anzeige

Hinweise zur Veröffentlichung der Jubiläen
Liebe Leserinnen und Leser, Ehejubiläen können im „Mäckelbörger Weg-
weiser“ nur genannt werden, wenn sie in der Meldestelle des Amtes Dorf 
Mecklenburg-Bad Kleinen auch bekannt sind. Hierzu benötigen unsere 
Mitarbeiterinnen der Meldestelle die Eheurkunde als Nachweis. 
Möchten Sie hingegen nicht, dass Ihr Geburtstag oder ein Jubiläum be-
kanntgegeben werden, müssen Sie schriftlich Widerspruch einlegen. Das 
kann ganz einfach formlos in der Meldestelle geschehen. Danke für Ihr Ver-
ständnis. Die Redaktion

Dmytro Goliusow Bad Kleinen 80. am 6. November
Bärbel Hendrich Bad Kleinen 80. am 13. November
Willi Binder Bad Kleinen  90. am 21. November
Ingrid Nareike Bad Kleinen 80. am 25. November
Ulrich Weiner Bad Kleinen  70. am 29. November
Jürgen Walther Fichtenhusen  75. am 15. November
Marita Kolberg Gallentin  70. am 24. November
    
Horst Altenburg Klein Woltersdorf 95. am 25.November
    
Gudrun Urban Bobitz  70. am 7. November
Günter Koberstein Bobitz 80. am 14. November
Birgit Siepe-Mattke Bobitz 75. am 20. November
Adolf Ziebell Beidendorf 70. am 15. November
Monika Schröder Dambeck 80. am 18. November
Klaus-Dieter Rickert Groß Krankow 70. am 24. November
Erika Hellwig Naudin 85. am 9. November
Gudrun Püschel Scharfstorf 70. am 23. November
    
Uwe Herbst Dorf Mecklenburg  80. am 5. November
Christa Schieritz Dorf Mecklenburg 75. am 11. November
Manfried Jakubczyk Dorf Mecklenburg  85. am 23. November
Irene Schultz Dorf Mecklenburg  85. am 25. November
Rolf Manzke Karow  75. am 6. November
Wolfgang Schwahn Rambow  75. am 3. November
Inge Mellendorf Steffin  80. am 12. November

Uwe Feuersenger Groß Stieten 70. am 17. November

Siegfried Taube Hohen Viecheln  80. am 3. November
Leokadia Kapeller Hohen Viecheln 75. am 18. November
    
Siegfried Jorzyk Lübow  75. am 15. November
Ursula Schmidt Lübow 85. am 22. November
Dieter Horstmeier Lübow 80. am 25. November
Gunter Förster Lübow  80. am 26. November

Uwe Massow Ventschow 70. am 5. November
Andreas Mirr Ventschow 70. am 7. November
Brigitte Hinnerichs Ventschow 85. am 10. November
Margate Tonn Ventschow  75. am 24. November

Niges ut dat Museum 
 ■ 29. Oktober 2024: Reuternachmittag
 ■ 9. November 2024:  
Herbstmarkt – bunter Markt mit Handwerkern ab 10.00 Uhr
 ■ 12. November 2024: Reuternachmittag
 ■ 20. November 2024:  
Vortrag „Eine Reise mit Historikern“ mit Falko Hohensee

www.kreisagrarmuseum.de

Auf einmal bist Du nicht mehr da
und keiner kann es verstehen.

Im Herzen bleibst Du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
ehemaligen Arbeitskolleginnen und -kollegen sowie 
allen Bekannten, die durch tröstende Worte, stille 

Umarmungen, liebevoll geschriebene Zeilen,  
Blumen- und Geldzuwendungen ihre aufrichtige 
 Anteilnahme zum Ausdruck brachten und meinen 

lieben Mann, unseren lieben Vater und Opa

Harry Jantzen
auf seinem letzten Weg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt der ganzen Familie,  
die mich in der schweren Zeit unterstützt hat,  

Pastor Udo Wesch für die tröstenden Worte in der  
Abschiedsstunde und dem Bestattungshaus Hansen 
für die professionelle und hilfreiche Unterstützung.
Danke möchten wir auch „Malte‘s Blütenzauber“

sagen und dem „Hotel am See“ für die gute Bewirtung.

Bobitz, Im Namen aller Angehörigen 
im Oktober 2024 Petra Jantzen und Kinder
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Veranstaltungen des 
Vereins Soziale Initiative 
e. V. Groß Stieten 

Frauenfrühstück
Das Frauenfrühstück findet am Donnerstag, 
dem 7. November 2024, um 9.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt.

Adventskaffee der  
Niederdeutschen Bühne Wismar

 ■ (Generalprobe) am 23. November 2024,  
15.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Es wird auch noch einmal die kleine Ausstellung 
zum 50. Jubiläum der Kindertagesstätte gezeigt.

Sylke Sielaff

Frauennotruf
Tag und Nacht 
Telefon: 03841 283627

Arbeitslosenverband 
Ortsverein Bad Kleinen e. V. 

Gemeindebibliotheken
Öffnungszeiten 
 
Bad Kleinen
in der Schulstraße 11 
Montag 11.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag  13.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 12.00 bis 18.00 Uhr 

Zu den Öffnungszeiten findet ein Bücherfloh-
markt statt – es können aussortierte Medien  
erworben werden. 
Ebenfalls während der Öffnungszeiten kann der 
öffentliche Internetzugang genutzt werden  
(Kosten: 0,50 € / 30 Min.).
Zur Ausleihe von jeweils 
zwei Wochen:

 ■ eine Tonie-Box 
 ■ verschiedene Spiele für 
die Nintendo Switch

Telefon: 038423 554808  
E-Mail: bibliothek.badkleinen@gmail.com

Ute Hentschel
Dorf Mecklenburg
Montag 12.30 – 16.30 Uhr
Dienstag 12.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr und
   12.30 – 16.30 Uhr
Telefon: 03841 790152 (zu den Öffnungszeiten)
E-Mail: bibliothek@dorf-mecklenburg.de

Inga Kußmann, Carola Träder

Bücherei in Bobitz
Geöffnet ist sie immer montags
von 15.00 bis 16.00 Uhr im  
Gemeindezentrum (ehemalige  
VR-Bank). Für Berufstätige ist die Bücherei  
unter Tel. 038424 20284 erreichbar. Inge Dopp

Skatabend in 
Dorf Mecklenburg
Unser Skatabend findet am  
28. November 2024, um 18 Uhr in den 
Räumen der Karl-Marx-Straße 12 (neben 
der Gaststätte „Am Mühlengrund“) statt.
 Gerhard Döhring, Tel. 0171 7404710

Die Seniorenvereine der 
Gemeinden informieren

ASB-Seniorenclub Bad Kleinen
 ■ dienstags, 14.00 bis16.30 Uhr    
in der ASB-Station, Bad Kleinen,  
Gallentiner Chaussee 3:  
Kartenspiel Rommé, Scip Bo etc.  
Klönschnack, Kaffee und Kuchen      
Eine Pflegestufe wird NICHT benötigt!!!

Herbst 
Der Herbst ist da, der Winter naht.

Die Tage werden lang,
Du gehst kaum noch vor die Tür.

Langeweile kommt, das Herz wird schwer.
Abwechslung findest Du bei uns  

im ASB-Seniorenclub.
Ein freundliches Wort, herzhaft lachen –  

das bieten wir dir.
Wir erwarten Dich, egal ob Mann oder Frau.

Sei einfach da.
M. Günther

Verpackungstonne – wann?
 ■ Gemeinde Bad Kleinen 
Donnerstag, 07.11.2024
 ■ Gemeinde Barnekow 
Montag, 04.11.2024
 ■ Gemeinde Bobitz 
Mittwoch, 06.11.2024
 ■ Gemeinde Dorf Mecklenburg 
Sonnabend, 09.11.2024
 ■ Gemeinde Groß Stieten 
Mittwoch, 06.11.2024
 ■ Gemeinde Hohen Viecheln 
Donnerstag, 07.11.2024 
Ortsteile 
Neu Viecheln, Moltow, Hädchenshof 
Sonnabend, 09.11.2024
 ■ Gemeinde Lübow  
Montag, 04.11.2024
 ■ Gemeinde Metelsdorf 
Mittwoch, 06.11.2024
 ■ Gemeinde Ventschow 
Donnerstag, 07.11.2024

Schiedsstelle
des Amtes Dorf Meck-
lenburg-Bad Kleinen 

Die Sprechstunde der Schieds-
stelle des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 
findet jeweils am zweiten Dienstag im Monat 
statt. Der nächste Termin ist der 12. Novem-
ber 2024. 
Die Schiedspersonen Margrit Ukat und Mario 
Klein sind in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr im 
Amtsgebäude, Am Wehberg 17, in Dorf Meck-
lenburg, tätig. 
Kontaktdaten der Schiedspersonen:

 ■ Frau Ukat: margrit.ukat@schiedsfrau.de
 ■ Herr Klein: mario.klein@schiedsmann.de, 
Tel.: 0173 31 45 404

Veranstaltungen im „Haus 
der  Begegnung“, Gallentiner 
Chaussee 3 a (Tel.: 038423/54690)

 ■ Montag, 13.30 Uhr: Gesellschaftsspiele
 ■ Dienstag, 13.30 Uhr: Malen
 ■ Mittwoch, 14.00 Uhr: Vereinsnachmittag
 ■ Donnerstag, 13.30 Uhr: Handarbeitsgruppe

Frauenfrühstück (Bitte anmelden!)
 ■ 07.11.2024, 09.00 Uhr
 ■ 21.11.2024, 09.00 Uhr

Sprechzeiten der Sozialen Beratung
 ■ Dienstag bis Donnerstag: 8.00 bis 15.30 Uhr 
 ■ Freitag: 8.00 bis 11.30 Uhr

Wir beraten und unterstützen Sie gerne z. B. bei 
Anträgen jeglicher Art, Widersprüchen, Bewer-
bungen. Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Termin, nach Absprache auch gerne außerhalb 
der Öffnungszeiten bzw. am Montag, Telefon: 
038423 54690.
Für nähere Informationen melden Sie sich bitte 
im Haus der Begegnung, Tel.: 038423 54690.
 Der Vorstand 

Tierheim-Öffnungszeiten
 ■ Montag: Ruhetag (Fund- 
tierannahme  möglich)
 ■ Di. – So.: 09.00 – 16.00 Uhr
 ■ Feiertag: 09.00 – 14.00 Uhr

Tel. 03841 79 01 79
E-Mail: info@tierheim-dorf-mecklenburg.de

Veranstaltungen für 
Senioren in der Gemeinde 
Barnekow
 ■ 14. November 2024 
Ab 14.30 Uhr Seniorentreff im Schulungs-
raum der FFW, Gast ist eine Vertreterin der 
Jagdgenossenschaft

 ■ 6. Dezember 2024 
Ab 15 Uhr Seniorenweihnachtsfeier im  
Gebäude der FFW mit Speis und Trank und 
festlichem Rahmenprogramm 
Anmeldungen bitte bei Frau Pade bis 
zum 25. November 2024 unter Telefon 
03841380636! Der Unkostenbeitrag pro 
 Person beträgt 10 Euro.

Angelsport-Verein  
Bad Kleinen e. V.
Angelkartenausgabe

 ■ 15. Dezember 2024
 ■ 9.00 bis 12.00 Uhr
 ■ Anglerheim Bad Kleinen 
„Zum Bierbug“

Kinderschutz-
Hotline …ist unter  
der zentralen Rufnummer  
0800 1414007 zu erreichen.
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Kulturgarten Tressow
Herbst- und  
Flohmarkt im  
Kulturgarten
26. Oktober 2024  
ab 14.00 Uhr

 ■ Einweihung unseres 
Lehmbackofens mit selbst gemachter Pizza
 ■ Kuchenbasar, Wildfleisch, Glühwein
 ■ selbst gemachte Seife
 ■ Maltes Blütenzauber
 ■ Fisch frisch aus der mobilen Räuchertonne
 ■ DEESSE
 ■ Handarbeiten/Bastelarbeiten
 ■ Eingemachtes aus dem Garten
 ■ verschiedene Flohmarktstände

Unser Programm für den Monat 
November

 ■ 15.11. ab 14.00 Uhr  
Tür- und Adventskränze unter fachlicher 
Anleitung selbst binden und gestalten  
(bitte anmelden)
 ■ 22.11. um 10.00 Uhr  
Frauenfrühstück (bitte anmelden, Unkos-
tenbeitrag 10 Euro)   
ab 19.00 Uhr Skat     
 ■  23.11. ab 14.00 Uhr   
Vorweihnachtlicher Markt mit vielen bun-
ten Ständen zum Stöbern und zum Shop-
pen – für unsere kleinen Besucher haben wir 
einen Bastelstand vorbereitet – 
noch gibt es ein paar freie Stände (Standge-
bühr ein selbstgebackener Kuchen oder eine 
Spende für den Verein) – Anmeldungen wie 
immer unter: info@kulturgarten-tressow.de  
und telefonisch unter 01743135152 oder  
015259339056

Unsere drei Schafe haben einen männlichen Be-
schützer bekommen. Und sie fühlen sich sicht-
lich wohl bei uns. Natürlich sind Tiere schlau. 
So haben sie schnell Kontakt zu unseren Nach-
barn zur Rechten und zur Linken aufgenommen, 
denn da gibt es frisch getrocknetes Brot oder ein 
Möhrchen... So hat sich unsere Elli in die Jack-
Russell-Hündin Lissy verliebt...

Laternenumzug
30. Oktober 2024 in Metelsdorf
Start: 17.00 Uhr am „Lütt Bütt“

Ziel: Sportplatz mit  
Versorgungswagen  
und Lagerfeuer

Ausstellung der 
„Flotten Maschen“ 
am 2. November 2024 um 14.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Groß Stieten. Es gibt Selbst-
gebasteltes und -gestricktes. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt.

Am 8. November 2024 lädt die Freiwillige Feu-
erwehr Dorf Mecklenburg herzlich zum La-
ternenumzug ein! Begleitet vom Blasorchester 
Dorf Mecklenburg e. V., geht es 17.30 Uhr an 
der Mehrzweckhalle los. Am Gerätehaus wartet 
dann ein gemütliches Lagerfeuer, dazu gibt es 
leckere Bratwurst und Getränke. Die Abi-Klasse 
bietet zudem frisch gebackene Waffeln an. 
Kommt vorbei und genießt einen schönen 
Abend in geselliger Atmosphäre!

Seniorenweihnachtsfeier
am 29. November 2024 ab 15.00 Uhr 
(bis ca. 18.00 Uhr, ohne Abendessen)  

in der Sporthallte Bobitz,  
Einlass ab 14.30 Uhr

Kartenvorverkauf (Kartenpreis 5,00 €) 
jeden Montag im November  

von 15.00 bis 16.00 Uhr in der  
Bibliothek im Gemeindehaus Bobitz. 

Bitte bringen Sie alle ein Kaffeegedeck 
und ein Wasser mit.

Wir freuen uns auf Sie alle! 

Adventsmarkt
30. November 2024  

ab 15.00 Uhr  
auf dem Parkplatz in Bobitz

Standanmeldung  
gern per WhatsApp: 015203407007

Bobitz
Landkreis 

Nordwestmecklenburg

Kultur-und Showverein  Hohen Viecheln e.V.
1. November 2024 · Festzelt am Dorfge-
meinschaftshaus · Kinder-Halloween-Pro-
gramm 15.30 bis 18.00 Uhr · Abendveran-
staltung mit Tanz ab 20.00 Uhr
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Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Gressow-Friedrichshagen
Gottesdienste 

 ■ 3. November, 10.00 Uhr: Kirche oder Pfarr-
haus Gressow, Predigt Propst Antonioli, 
Wismar, anschließend Imbiss/Suppe
 ■ 10. November, 10.00 Uhr: Evang. Freizeit-
heim Friedrichshagen, mit Abendmahl
 ■ 17. November, 10.00 Uhr:  
Pfarrhaus Gressow
 ■ 24. November, 10.00 Uhr, Ewigkeitssonntag: 
Gottesdienst mit Abendmahl und Verlesung 
der Verstorbenen, je nach Witterung in der 
Kirche oder im  Evang. Freizeitheim Frie-
drichshagen

Chor montags um 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
Gressow, ab 7. Klasse
Hauskreis dienstags um 19.30 Uhr bei  
Familie H. Hanf, Friedrichshagen – reden,  
hören, singen, beten, Leben teilen

Evangelisch-lutherische 
Kirchen gemeinde 
Dorf Mecklenburg
Gottesdienste

 ■ Sonntag, 17. November, 10.00 Uhr:  
Gottesdienst zum Volkstrauertag
 ■ Sonntag, 24. November, v Uhr:  
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Abendmahl

Kinderkirche in der Pfarrscheune,  
dienstags 14.15 bis 15.15 Uhr
Gemeindenachmittag: Mittwoch, 6. No-
vember, 14.30 bis 16.00 Uhr, Pfarrscheune
Scheunenkino: „Die einfachen Dinge“

 ■ Freitag, 29. November, 19.30 Uhr, 
Pfarrscheune Dorf Mecklenburg

Eine Autopanne führt den Workaholic Vincent 
und den wortkargen Eigenbrötler Pierre zu-
sammen. Während Pierre die Wortschwälle des 
Großstädters über sich ergehen lässt, bricht bei 
Vincent allmählich die vielleicht wichtigste aller 
Fragen durch: Ist er eigentlich glücklich? 
Martinsfest: Wir laden herzlich zu unserem Mar-
tinsfest am Donnerstag, 7. November, 17.00 Uhr  
in Dorf Mecklenburg ein und freuen uns auf Sie 
und auf Euch!

Evangelisch-lutherische  
Kirchen gemeinde Lübow
Gottesdienste

 ■ Sonntag, 10. November, 11 Uhr: Gottesdienst 
 ■ Sonntag, 24. November, 14 Uhr: Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl

Martinsfest: Wir laden herzlich zu unserem 
Martinsfest amFreitag, 8. November, 17 Uhr 
in Lübow ein und freuen uns auf Sie und auf 
Euch!
Kinderkirche
1. – 4. Klasse montags, 14 bis 15 Uhr in der Schule

Lübower Gespräche  –  ein Gesprächskreis 
Mittwoch, 20. November, 19 Uhr,  
Pfarrhaus zu Lübow
Wir wollen Fragen nachgehen, wie: Was ist Kir-
che? Was sagt die Bibel dazu? Was bedeutet Kirche 
für uns? Wird es Kirche in Zukunft geben? Ge-
plant ist, diese Gespräche über das Winterhalb-
jahr hinweg monatlich fortzusetzen. Wir freuen 
uns auf interessante und anregende Gespräche.

wird gut sein. Das ist nicht so leicht. Das muss 
man üben. Das muss man lernen. Vielleicht lehrt 
einen dies das Leben. 
Was diese Frau ausstrahlte, beeindruckte mich. 
Und dieses Erlebnis kam mir in den Sinn, als ich 
die Bibelworte für den November las. „Wir war-
ten aber auf einen neuen Himmel und eine neue 
Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerech-
tigkeit wohnt.“ (2. Petrus 3,13)
Warten muss also nicht heißen, die Dinge ta-
tenlos auf sich zukommen lassen. Warten kann 
etwas sehr Aktives sein. Warten kann gestaltete 
Zeit sein. Denn die Wurzeln für das, was in Zu-
kunft entsteht, liegen im Jetzt.
In diesen Tagen des Spätherbstes geht die Natur 
in die Winterruhe. Die kalte und dunkle Jahres-
zeit beginnt. Wir sehen Dinge zu Ende gehen, 
denken an unsere Verstorbenen. Aber deshalb 
meinen wir noch lange nicht, dass nun für im-

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde  
Hohen Viecheln
Gottesdienste

 ■ Sonntag, 10. November, 18 Uhr: Vesper
 ■ Sonntag, 24. November, 14 Uhr: Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl

Kinderkirche  
 ■ Hohen Viecheln: 1. – 4. Klasse, einmal im 
Monat, montags, 16.00 bis 17.00 Uhr, nächs-
ter Termin: 25. November
 ■ Bad Kleinen: mittwochs alle 14 Tage von 
14.00 bis 15.30 Uhr an der Schule, nächste 
Termine: 13. und 27. November.

Spieleabend im Pfarrhaus
 ■ Freitag, 8. November, 19.00 Uhr 

Ein entspannter Abend mit einer bunten Aus-
wahl an Gesellschaftsspielen. In gemütlicher At-
mosphäre können wir gemeinsam lachen und 
spielen, für das leibliche Wohl ist mit kleinen 
Snacks und Getränken gesorgt.
Martinsfest mit Laternenumzug

 ■ Montag, 11. November, 17.00 Uhr

mer alles aus ist. Wir denken ja auch mit Vor-
freude an den Frühling, der kommen und neues 
Grün bringen wird. Bis es so weit ist, füllen wir 
die Tage gern mit Licht und Wärme. Die Chöre 
und Orchester beginnen Adventslieder zu pro-
ben. Die Kinder bringen mit ihren Martinslater-
nen dunkle Straßen zum Leuchten. Wir denken 
an die Opfer von Krieg und Gewalt und fordern, 
dass Frieden wird. Wir pflanzen jetzt Hoffnungs-
bäume, die mit ihrem Blühen der Gewalt und 
dem Hass widersprechen. In dem Paar, das, be-
tagt einen Baum pflanzt, sehe ich ein Bild für den 
Glauben: Leben in freudiger Erwartung. Leben 
als tatkräftig genutzte Wartezeit auf das, was fest 
und gewiss kommt – ein neuer Himmel und eine 
neue Erde nach Gottes Verheißung, in denen Ge-
rechtigkeit wohnt. 

Einen erwartungsvollen November wünscht 
Ihnen Ihr Pastor Jens Krause

Unterregion Wismar Süd
 – das sind die Evangelisch-lutherischen  
Kirchengemeinden Dambeck-Beiden-
dorf, Dorf Mecklenburg,  Hohen Viecheln 
und Lübow

Martinsfeste
Dorf Mecklenburg: Donnerstag, 7. Novem-
ber, 17 Uhr, Kirche Dorf Mecklenburg 
Lübow: Freitag, 8. November, 17 Uhr,  
Kirche Lübow
Dambeck: Sonntag, 10. November, 16.00 
Uhr, Kirche Dambeck, mit Laternenumzug
Hohen Viecheln: Montag, 11. November, 
17.00 Uhr, Laternenumzug an der Feuerwehr
Leseabend für Kinder (1. bis 4. Klasse)
Freitag, 29. November, 17.30 bis 21.00 Uhr 
Wir lesen Geschichten, basteln zusammen 
und entdecken gemeinsam die Kirche.
Info und Anmeldung: Josefine und Luisa, 
Tel. 0151 28861218
Gemeindepädagogin für die  
Unterregion: Julia Hofheinz 
Kontakt: julia.hofheinz@elkm.de oder  
Mobil: 0151 5426 5698

Liebe Leserinnen und Leser, ein Paar feierte Dia-
mantene Hochzeit. Vom geschenkten Geld spen-
deten die Jubilare für eine Baumpflanzaktion 
in ihrem Ort einen Apfelbaum der Sorte Bos-
kop. Das Paar lud die Gäste ein, gemeinsam den 
Baum am Pflanztermin, bei dem die Spender die 
Möglichkeit hatten, ihre Bäume selbst zu pflan-
zen, in die Erde zu bringen. Viele Menschen wa-
ren gekommen, um gemeinsam unter fachlicher 
Anleitung ihre Bäume selbst zu pflanzen.
Rund zehn Jahre würde es dauern, erklärte uns 
die Gärtnerin, bis der Baum die ersten Äpfel 
trägt. Zehn Jahre… Ich blickte auf die beiden al-
ten Leute. Sie selbst würden dann vielleicht nicht 
mehr da sein, meinte die Frau, aber sie dächten 
trotzdem vorfreudig und voller Erwartung an die 
Zukunft „ihres“ Baumes.
Warten auf etwas außerhalb meiner Zeit. War-
ten in fester Gewissheit, es wird kommen und es 

Die Wurzeln für das, was in Zukunft entsteht, liegen im Jetzt

Bibel vorgelesen für Erwachsene  
(lesen, hören, Fragen stellen) immer mittwochs 
19.00 bis 20.00 Uhr im Pfarrhaus Gressow,  
mit Abendmahl
Seniorennachmittag am 21. November  
um 15.00 Uhr im Pfarrhaus: Andacht,  
Gespräch, Kaffeetafel
Für Kinder: Laternenumzug zum Martins-
fest am 9. November 2024 um 16.30 Uhr in Gres-
sow auf dem Spielplatz: Geschichte, Umzug, La-
gerfeuer und die beliebten hausgebackenen Mar-
tinshörnchen zum Teilen!
Achtung! Wer gern beim Weihnachtsspiel am 
Heiligabend in Gressow mitmachen möchte, 
meldet sich bitte bald im Pfarrhaus Gressow. 
Es gibt keine Altersgrenze und ganz verschie-
dene Möglichkeiten, sich zu beteiligen: Sprech-
rollen, stumme Rollen, Sing-Rollen… es ist ganz 
unkompliziert. Wir freuen uns über jeden, der 
dabei ist.  
Immer aktuell: Ihre Kirchengemeinde im 
Netz. www.kirche-gressow-friedrichshagen.de

Gemeindepädagoge Jens Wischeropp
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Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Dambeck-Beidendorf
Gottesdienste

 ■ Sonntag, 10. November, 10 Uhr:  
Gottesdienst in Dambeck
 ■ Sonntag, 17. November, 10 Uhr:  
Gottesdienst in Beidendorf
 ■ Sonntag, 24. November, 10 Uhr:  
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Abendmahl in Beidendorf
 ■ Sonntag, 24. November, 15 Uhr:  
Andacht auf dem Friedhof Dambeck

Filmabend: „Novemberkind“
 ■ Mittwoch, 20. November, 19.00 Uhr, 
Dambecker Pfarrscheune, Eintritt: 3 Euro

Inga, die in der DDR bei den Großeltern aufge-
wachsen ist, erfährt von einem Fremden, dass 
ihre Mutter nicht, wie ihr gesagt wurde, bei ei-
nem Badeunfall ertrunken ist, sondern in West-
deutschland lebt. Gemeinsam mit Robert, dem 

Fremden, nimmt sie die Suche nach ihrer Mut-
ter auf, um Antworten auf ihre Fragen zu be-
kommen.
Martinsfest mit Laternenumzug

 ■ 10. November, 16.00 Uhr
Beginn 16.00 Uhr in der Dambecker Kirche, 
anschließend Laternenumzug durch Dambeck 
und Martinsfeuer im Pfarrgarten mit Snacks 
und Getränken
Kreatives Arbeiten mit der Bibel unter der 
Leitung von Doris Weinhold, monatliche Tref-
fen um 19.30 Uhr, nächster Termin: Mittwoch, 
27. November, in der Dambecker Pfarrscheune
Unsere Gemeindegruppen

 ■ Die Kinderkirche trifft sich im Wechsel in 
Dambeck mittwochs alle 14 Tage von 14.00 
bis 16.00 Uhr in der Pfarrscheune, nächste 
Termine: 6. und 20. November 
 ■ Die Pfadfinder treffen sich in der Regel 
alle zwei Wochen von 16.00 bis 18.00 Uhr 
auf dem Dambecker Pfarrhof.  (Termine im 
Dambecker Pfarramt erfragen)
 ■ Senior*innenkreis 
Zum nächsten Seniorennachmittag treffen 
wir uns am Donnerstag, dem 14. Novem-
ber, um 15.00 Uhr in der Dambecker Pfarr-
scheune.
 ■ Der Posaunenchor trifft sich dienstags von 
18.30 bis 20.00 Uhr in der Dambecker Pfarr-
scheune. Neue Bläser sind immer willkommen.

1. Dezember 2024

Weihnachtskonzert  
des Blasorchesters  
Dorf Mecklenburg
Am 3. Advent, das ist Sonn-
tag, der 15. Dezember 2024, 
findet das Weihnachtskon-
zert des Blasorchesters Dorf 
Mecklenburg e. V. statt. Ab 
14.30 Uhr werden in der 
Mehrzweckhalle in Dorf 
Mecklenburg weihnachtli-
che Klänge in alten Weisen sowie moderner Art 
zu hören sein.
Traditionell wird es zugehen mit Kaffee und Ku-
chen, Kerzenschein und Weihnachtsmann für 
Groß und Klein … also halten Sie ein kleines 
Gedicht parat!
So wie beim Herbstkonzert müssen Sie an die-
sem Nachmittag auf die Tanzrunden nicht ver-
zichten. Denn diese sind von unserem Publi-
kum heiß geliebt und werden schon lange her-
beigesehnt.
Die stilvolle Moderation wird Norbert Bosse 
übernehmen, der sicher auch wieder einiges auf 
Platt zum Besten geben wird.
Der Kartenvorverkauf erfolgt wie immer in der 
Mehrzweckhalle. Bis bald – am 3. Advent!

Bei einer Breitflügelfledermaus wurde am 9. Ok-
tober 2024 eine Tollwutinfektion im Landesamt 
für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei (LALLF) in Rostock nachgewiesen. 
Das Tier wurde am 9. September 2024 in Herrn-
burg flugunfähig und geschwächt aufgefunden 
und zwischenzeitlich in einer privaten Nothil-
feeinrichtung untergebracht. Dort zeigte es im 
Laufe der Zeit ein abnormales Verhalten, Orien-
tierungsschwierigkeiten sowie Schluckbeschwer-
den. Das Tier verendete drei Wochen nachdem 
es aufgefunden wurde.
Die Fledermaustollwut wird durch Viren verur-
sacht, die sich vom klassischen Tollwutvirus, z. B. 
der Füchse, Waschbären, Marderhunde und der 
Haustiere, unterscheiden. Bei Fledermäusen wer-
den Tollwutviren in Europa regelmäßig nachge-
wiesen, in Deutschland besonders in den nördli-
chen Bundesländern. In unserem Landkreis ist es 
der erste Nachweis seit über 30 Jahren. Seit 1995 
wurden in Mecklenburg-Vorpommern lediglich 
sechs Fälle der Fledermaustollwut diagnostiziert.
Die Fledermaustollwut wurde bislang nur in sehr 
seltenen Fällen auf andere Tierarten oder auf den 
Menschen übertragen, in Deutschland ist kein 
Fall von Fledermaustollwut beim Menschen oder 
beim Haustier dokumentiert. Weder von Fleder-
mauskolonien am oder im Haus noch von herab-
gefallenen Jungtieren, dem Kot oder gar winter-
schlafenden Tieren geht eine prinzipielle Gefahr 
aus. Ebenso besteht weder für Mensch noch Tier 
Gefahr, von einer tollwütigen Fledermaus ange-
fallen zu werden. Seit 2008 gilt Deutschland offi-
ziell als tollwutfrei.

Empfehlungen zum Umgang  
mit Fledermäusen
Fledermäuse stehen unter Naturschutz und sind 
– wie andere Wildtiere auch – wehrhaft und 
möchten nicht berührt werden. Berührungen 
sollten also möglichst vermieden bzw. auf das 
unumgängliche Maß beschränkt werden.
Muss ein Tier angefasst werden (z. B. zur Ber-
gung aus einer Wohnung oder bei der Pflege) 
sind dicke Handschuhe zu verwenden. 
Jeder Fund einer geschwächten, kranken oder 
verendeten Fledermaus sollte der Unteren Na-
turschutzbehörde oder einem Fledermausex-
perten (private Fledermausnothilfe in Nord-
westmecklenburg, www.fläusefund.de) gemeldet 
werden. Bei der Übergabe eines Fledermaus-
pfleglings an fachkundige Personen sind immer 
sämtliche Informationen zur Fundsituation so-
wie die Namen und Kontaktdaten aller Personen, 
die mit der Fledermaus in Berührung gekommen 
sind, weiterzugeben (Name, Adresse, Telefon-
nummer, Datum und Fundort).
Falls eine geschwächt aufgefundene Fledermaus 
gebissen hat, muss sofort Kontakt mit dem Vete-
rinär- und dem Gesundheitsamt aufgenommen 
werden. Für die Untersuchung auf Tollwut sollte 
der Tierkörper in einem dicht schließenden Kar-
ton aufbewahrt und zwecks Untersuchung um-
gehend, ggf. im gefrorenen Zustand, dem Vete-
rinäramt zur Verfügung gestellt werden.
Katzen (insbesondere Freigänger) sollten vor-
sorglich gegen Tollwut geimpft werden, da sie 
immer wieder Fledermäuse erbeuten.

www.nordwestmecklenburg.de

Erster Nachweis der Tollwutinfektion  
im Landkreis bei einer Fledermaus
Empfehlungen des Veterinäramtes zum Umgang mit Fledermäusen

Der Laternenumzug beginnt um 17.00 Uhr an 
der Feuerwehr. Nach einem kurzen Martinsstück 
gibt es Glühwein, Saft und Bratwurst.
Leseabend für Kinder (1. bis 4. Klasse)

 ■ Freitag, 29. November, 17.30 bis 21.00 Uhr 
Wir lesen Geschichten und basteln zusammen 
und entdecken gemeinsam die Kirche.
Info: Josefine und Luisa 0151-28861218
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Fokuswoche Vorsorge
Verbraucherzentralen bieten bundesweit an fünf Tagen  
25 kostenlose Online-Vorträge an

Die „Fokuswoche Vorsorge“ der Verbraucher-
zentralen findet in diesem Jahr vom 4. bis zum 
8. November 2024 statt. Bereits zum vierten Mal 
bieten die Verbraucherzentralen insgesamt 25 
kostenlose Online-Vorträge rund um die The-
men Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und digitaler Nachlass an. 
Die Teilnahme ist nach Anmeldung kostenlos. 
Die Vorträge finden während der gesamten „Fo-
kuswoche Vorsorge“ von Montag bis Freitag je-
weils um 15 Uhr und 18 Uhr statt. Termine und 
Anmeldungen auf www.verbraucherzentrale.de/
fokuswoche-vorsorge. 

Die Frage, wer im Krankheitsfall die Vertretung 
übernehmen oder wie bei schweren Erkrankun-
gen behandelt werden soll, betrifft Menschen 
jeden Alters. Meist sind schwere Erkrankungen 
oder Schicksalsschläge der Anlass dafür, sich mit 
diesen Themen zu beschäftigen. Während der 
„Fokuswoche Vorsorge“ besteht die Möglichkeit, 
sich an verschiedenen Tagen und Uhrzeiten zu 
informieren. Die etwa einstündigen Vorträge er-
leichtern den Einstieg in das Thema und schaffen 
eine solide Grundlage dafür, die benötigten Vor-
sorgeverfügungen aufzusetzen – zum Beispiel 
mit „Selbstbestimmt“ – den Online-Vorsorge-
dokumenten der Verbraucherzentralen. 

Während der „Fokuswoche Vorsorge“ bieten 
die Verbraucherzentralen folgende Online-Vor-
träge an: 

Patientenverfügung: 
Über Ihre Behandlung bestimmen Sie
Ein plötzlicher Unfall oder eine schwer verlau-
fende Erkrankung – jeden kann es treffen. Wer 
älter als 18 Jahre und einwilligungsfähig ist, kann 
mit einer Patientenverfügung für solche Fälle 
vorsorgen. In einer Patientenverfügung lässt sich 
festlegen, welche Untersuchungen und Behand-
lungen in bestimmten medizinischen Situatio-
nen oder für den Fall der Pflegebedürftigkeit er-
wünscht oder nicht erwünscht sind. Die Patien-
tenverfügung richtet sich sowohl an zukünftige 
behandelnde Ärzte als auch an Bevollmächtigte 
und Betreuer. Sie wird nur herangezogen, wenn 
eine Person nicht mehr in der Lage ist, ihren 
Willen zu äußern. 
Neun Termine zur Auswahl:

 ■ Montag 04.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr,
 ■ Dienstag, 05.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr,
 ■ Mittwoch 06.11.2024, 18.00 Uhr, 
 ■ Donnerstag 07.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr,
 ■ Freitag 08.11.2024 15.00 und 18.00 Uhr

Vorsorgevollmacht und  
Betreuungsverfügung: 
Wer entscheidet, bestimmen Sie
Wer infolge Krankheit oder Unfall seine finan-
ziellen und rechtlichen Angelegenheiten nicht 
mehr selbst regeln kann, benötigt einen Men-
schen, der sich darum kümmert. Grundsätzlich 
bestimmt das Betreuungsgericht, wer für eine 
nicht entscheidungsfähige Person die gesetz-
liche Vertretung übernimmt. Wer hierzu kon-
krete Vorstellungen hat, kann in einer Betreu-

ungsverfügung festlegen, wen das Gericht aus-
wählen soll. 
Der Patientenverfügung eine Stimme geben oder 
Vorkehrungen für die Vertretung in rechtlichen 
und finanziellen Angelegenheiten treffen – das 
geht auch mit einer Vorsorgevollmacht. Gleich-
zeitig kann damit eine gerichtlich angeordnete 
Betreuung vermieden werden. 
In den Online-Vorträgen zeigen die Verbrau-
cherzentralen, was im Einzelnen zu beachten ist 
und wo Stolpersteine liegen können. 

Acht Termine zur Auswahl: 
 ■ Montag, 04.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr, 
 ■ Dienstag, 05.11.2024, 18.00 Uhr,
 ■ Mittwoch, 06.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr, 
 ■ Donnerstag, 07.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr, 
 ■ Freitag, 08.11.2024, 18.00 Uhr

Digitale Vorsorge- und  
Nachlassregelung: 
Was mit Ihren Daten geschieht,  
bestimmen Sie
Immer mehr Menschen wickeln ihre Bank-
geschäfte und andere Verträge online ab oder 
nutzen E-Mail- und Messanger-Dienste. Viele 
wichtige Vertragsdaten oder Informationen sind 
deshalb nur noch virtuell vorhanden. Bevoll-
mächtigte und Erben haben oft keine Kenntnis 
von den Online-Accounts und den dazugehöri-
gen Passwörtern. 
Zusätzliche Vorsorge- und Nachlassreglungen 
werden daher immer wichtiger, damit Bevoll-
mächtigte und Erben bei Bedarf schnell han-
deln können. 

Acht Termine zur Auswahl: 
 ■ Montag, 04.11.2024, 18.00 Uhr, 
 ■ Dienstag, 05.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr,
 ■ Mittwoch 06.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr,
 ■ Donnerstag, 07.11.2024, 18.00 Uhr, 
 ■ Freitag 08.11.2024, 15.00 und 18.00 Uhr

Weitere Informationen
 ■ www.verbraucherzentrale.de/ 
fokuswoche-vorsorge 
 ■ www.verbraucherzentrale.de/selbstbestimmt 
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Kostenpflichtige  
Grünabfallannahme-
stellen für die Ein-
wohner der Gemeinden

 ■ Bad Kleinen ‒ für kompostierbare Gartenab-
fälle, wie Rasenschnitt, Blumenreste, Laub, Baum- 
und Strauchschnitt (max. auf 1 m geschnitten) auf 
dem Bauhofgelände in Bad Kleinen – Koppelweg, 
immer dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr, letzt-
malig in diesem Jahr am 26.11.2024

 ■ Ansprechpartner: Bauhofleiter Holger 
Lehmann Telefon: 0172 3829834
 ■ Kosten: Blauer Sack/120-l-Sack = 1,00 €, 
Pkw-Anhänger/0,4 m³= 5,00 €, Pkw-An-
hänger/0,8 m³ = 8,00 €, darüber 10,00 €

 ■ Dorf Mecklenburg ‒ für kompostierbare Gar-
tenabfälle, wie Rasenschnitt, Blumenreste, Laub, 
Strauch- und Baumschnitt, hinter der Mehr-
zweckhalle in Dorf Mecklenburg, immer sams-
tags von 09.00 bis 12.00 Uhr, letztmalig in die-
sem Jahr am 30.11.2024

 ■ Ansprechpartner: Herr Ganske
 ■ Kosten: Blauer Sack/120-l-Sack = 2,00 €, 
Pkw-Anhänger bis 0,4 m³= 6,00 €,  
Pkw-Anhänger bis 0,8 m³ = 10,00 €

 ■ Groß Stieten ‒ für Pflanzenreste, Rasen-
schnitt, Baum- und Strauchschnitt (max. auf  
1 m geschnitten) am Heizhaus in Groß Stieten,
immer montags und donnerstags in der Zeit von 
17.00 bis 18.00 Uhr, letztmalig in diesem Jahr 
am 28.11.2024 

 ■ Ansprechpartnerin: Brita Brosinske   
Tel. 0172 6140060
 ■ Kosten: Blauer Sack/120-l-Sack = 1,00 €, 
Pkw-Anhänger bis 0,5 m³= 3,00 €,  
Pkw-Anhänger bis 1,0 m³ = 5,00 €

 ■ Hohen Viecheln ‒ für Pflanzenreste, Rasen-
schnitt, Baum- und Strauchschnitt (max. auf  
1 m geschnitten) an der ehemaligen Deponie am 
Ortsausgang in Richtung Neu Viecheln, immer 
samstags von 11.00 bis 12.00 Uhr, letztmalig in 
diesem Jahr am 02.11.2024

 ■ Kosten: Blauer Sack/120-l-Sack bzw. 
Schubkarre = 1,00 €, Pkw-Anhänger bis 
0,5 m³= 3,00 €, Pkw-Anhänger bis 1,0 m³ 
= 5,00 €

 ■ Lübow – für Pflanzenreste, Rasenschnitt, 
Baum- und Strauchschnitt (max. auf 1 m ge-
schnitten) an den ehemaligen Klärteichen in der 
Mecklenburger Straße,
entweder donnerstags 16.00 bis 17.00 Uhr und/
oder samstags von 14.30 bis 16.00 Uhr,
Wann? 07.11., 09.11., 16.11., 23.11. und letzt-
malig in diesem Jahr am 30.11.2024

 ■ Ansprechpartner: Lothar Laschewski –  
Telefon: 03841 780487 oder 0172 3138400
 ■ Kosten: Blauer Sack/120-l-Sack bzw. 
Schubkarre = 1,00 € 

 ■ Metelsdorf – für kompostierbare Garten-
abfälle, wie Rasenschnitt, Blumenreste, Laub, 
Baum- und Strauchschnitt, auf der Fläche hin-
ter dem Dorfgemeinschaftshaus, immer mon-
tags von 17.00 bis 18.00 Uhr und samstags von 
11.00 bis 12.00 Uhr, letztmalig in diesem Jahr 
am 25.11.2024

 ■ Ventschow – für kompostierbare Garten-
abfälle, wie Rasenschnitt, Blumenreste, Laub, 
Strauch-und Baumschnitt, auf dem Bauhofge-
lände in Ventschow, Straße der Jugend
immer dienstags von 14:30 bis 15:30 Uhr und 
samstags von 09:00 bis 10:00 Uhr, letztmalig in 
diesem Jahr am 30.11.2024

 ■ Ansprechpartner: Ivo Haase, Tel. 0162 246 28 07
Kristina Schwarck, Amt für Ordnung und Soziales
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Wir helfen hier und jetzt
• Alten- und Krankenpflege
•  Unterstützung bei der Beschaffung von 

Hilfsmitteln
• Behandlungspflege
• Beratungsgespräche
• häusliche Versorgung
• Familienpflege
• Vermittlung Essen auf Rädern
• Hausnotruf
• Seniorenclub
• Leistungen über Pflegeversicherung
Zugelassen zu allen Kassen

Tel.: 038423 50244 
Handy: 0171 8356261

Gallentiner Chaussee 3, 23996 Bad Kleinen

– Sozialstation
 Bad Kleinen

Wenn ’s schmecken soll!
Telefon: 038424 22 32-0

Wir
liefern auch

zu Ihnen
nach Hause!

www.mein-tdd.com  ·  kontakt@mein-tdd.de

 Körperbezogene Maßnahmen (Grundpflege)  Behandlungspflege 
 Medikamentengabe  Blutzucker messen/Injektion  Wundverbände
 Betreuung von Menschen mit Demenz  hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
 Hilfestellung beim Stellen von Anträgen  Einkaufen von Lebensmitteln/

Dingen des täglichen Bedarfs  Begleitung bei Aktivitäten, z. B. Spaziergänge 
oder Arzt besuche  Rufbereitschaft 24/7

Kathrin Hacker · Am Wehberg 19 A · 23972 Dorf Mecklenburg
Tel. 03841 / 64 94 310 · Fax 03841 / 64 94 320 ·  www.kathrins-pflegeengel.de

Unsere ADVENTSTAGE  
finden vom 

21. bis 23. November 2024 
statt.

Donnerstag & Freitag  · von 9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag · von 9.00 bis 12.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Gärtnerei Triwalk · Inh. Falko Urban
Tel.: 03841 78 08 18 | www.gaertnerei-urban.de | info@gaertnerei-urban.de

Ende OktoberDanke
sagen wir allen von Herzen, die 
sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und uns ihre 
liebevolle Anteilnahme erwiesen 
haben.

Meik Harnack 
15.07.1967   |  04.09.2024

Im Namen aller  
Angehörigen

Lena und Andrea  
Harnack 

Büroraum zu vermieten 
Zentrale Lage in Bad Kleinen 

Am Netto Parkplatz 
Hauptstraße 44 a

2 große Schaufenster 
ab 1. Januar 2025
Kaltmiete 250,00 €

Telefon 01729358455

15 % Rabatt auf alle im 
Shop  befindlichen Artikel

Verkaufsoffener Samstag

9. November 2024
von 9.30 bis 15.00 Uhr



20 Oktober 2024  Mäckelbörger WegweiserAnzeigen

Vertrauen Sie Ihr Zuhause einer Expertin an.
Denn zuhause kennen wir uns am besten aus.

 Verkauf
 Vermietung
 Wertermittlung 
 Neubau

 www.christiane-bartz.de    03841 25 79 100    /bartzimmobilien

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe 2024 ist am 14. November 2024. Erscheinungstag ist der 30. November 2024. 
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www.stiller-abschied.de

Bestattungsvorsorge
Trauerbegleitung
Sterbegeld
Naturbestattungen
Individuelle Beratung

Hauptstraße 13 
23992 NEUKLOSTER 

038422 22 99 73
Lübsche Str. 127 

23966 WISMAR 
03841 37 599 43

Katy Lüdtke, Waldstraße  32 
23996 Bad Kleinen, Tel.: 0170 5290962

Fußpflege Fußpflege 
KosmetikbehandlungenKosmetikbehandlungen

MikrodermabrasionMikrodermabrasion
Needling Needling 

Mobile Füße 
& nur schön
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Ihr Partner für Elektroinstallationen und Reparaturen rund ums Eigenheim

UNSERE SCHWERPUNKTE 
Elektroinstallationen – Antennenanlagen & Kommunikationstechnik –  

Smarthome-Steuerung: Free@Home / homematic Eq3  
E-Check / Überprüfung von Elektroanlagen

Fritz-Reuter-Straße 47 · 23972 Karow · Telefon: 03841 644 643  
E-Mail: info@pacholke-elektro.de · www.pacholke-elektro.de

www.abendfrieden-gmbh.de

Schweriner Str. 23 · 23970 Wismar 
Telefon 03841/763243

Neumarkt 1 · 23992 Neukloster
Telefon 038422/451010

Abschiednehmen.
Frieden mit dem Tod eines 

lieben Menschen finden.
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Bernd Lüdtke 
Alter Hafen 9 
23966 Wismar

Tel. 03841 303365-1 
info@luedtke- 
immobilien.de

*Die Nachweis- und/oder Vermittlungsprovision für den Käufer  
beträgt 3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt. auf den beurkundeten Kaufpreis.

Doppelhaus in Wismar 
Baujahr 2021, ca. 318 m² 
Wohnfläche, 2 getrennte 

Wohneinheiten, ca. 716 m² 
Grundstück, teilweise noch 
im Rohbau, Kaminanschluss 

vorhanden, Bedarfsaus-
weis, Gasheizung, Energie-

wert: 80,0 kWh/(m²*a), 
Energieeffizienzklasse C

KP: 600.000,- €*

Kirche in Bad Kleinen
Baujahr 1999, ca. 141 m² 
Nutzfläche, ca. 1.061 m² 
Grundstück, Gasheizung, 

Stellplätze, Küche, Sanitär-
bereich, Es besteht keine 

Energieausweispflicht:  
Nutzung zu religiösen  

Zwecken.
KP: 145.000,- €*

Eigentumswohnung  
in Wismar

Baujahr 2014, ca. 67 m² 
Wohnfläche, 3 Zimmer, ver-

mietet, barrierefrei, Fahrstuhl, 
Balkon, Duschbad, Bedarfsaus-
weis, Holzpelletheizung, Ener-

giewert: 95,3 kWh/(m²*a), 
Energieeffizienzklasse C

KP: 199.000,- €*

verkauftverkauft

Spruch 
des Monats

Der junge 
Weinstock gibt 
mehr Trauben, 

der alte aber 
gibt besseren 

Wein.
Francis Bacon (1561 
– 1626), englischer 

Philosoph

Inh. Simone Böhnke
Am Schlossberg 46 · 23996 Scharfstorf 

Tel.: 038424 22178 · 0172 1717679
www.diekaltmamsell.de

Süßkartoffelsuppe mit Bacon
Wildgulasch mit Klößen und Rotkohl
Hähnchenbrust mit Honig-Chilisauce

Rosmarinkartoffeln
Feldsalat mit Parmesan & Granatapfel

Orangencreme
10 Personen 225 €


